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# Zur Räumung Pekings.
Entgegen der Meldung der Londoner „Daily Mail *

, nach
welcher Rußland keine Anstalten zur Räninnng Pekings getroffen
habe , weil nur Frankreich als einzige Großniacht dem russischen Vor¬
schläge ohne Vorbehalt zugestimmt habe, können wir auf Grund von
in Berlin «ingezogenen Erkundigungen berichte», daß nach
Ansicht dieser Kreise Rußland an seiner Räumungsidee genau
so bestimmt festhält , wie Deutschland und England sich gegen
die Zurückziehung der Truppen aus Peking erklärt haben . Auch
der anftichtige Wunsch Rußlands , die Einigkeit der Mächte zu er¬
halten, wird hieran nichts ändern . Man nimmt an , daß auch Rußland

Ebenso wie Amerika Li - Hung - Tschang als offiziellen chine¬
sischen Friedens-Unterhändler anerkennen nnd daß Frankreich
sich auch hierin Rußlands Ansichten anschließen werde. Wenn

' nun auch Rußland , Frankreich nnd vielleicht sogar Amerika die
Truppen aus Peking znrückziehen nnd die kriegerischen Maßnahmen
in China einstellen sollten , während England , Japan und
Deutschland auf der militärischen Besetzung Pekings
bestehen würden , so würde die Sicherheit des europäischen Friedens noch
lange ilicht gefährdet. Deutschland wird grade jetzt , nachdem festgestellt
ist , daß Freiherr v . Kettelet auf höheren chinesischen Be¬
fehl ermordet worden ist , die vollste Strenge walten lassen
und sich nur mit einem Frieden einverstanden erklären , der eine
volle Sühne für das scheußliche Verbrechen nnd die weit¬
gehendsten Garantien dafür bietet , daß die Deutschen in
China genau so unbehelligt leben können wie die Chinesen in
Deutschland. Daß diese Prinzipien von allen Mächten un¬
bedingt anerkannt werden , steht außer alleni Zweifel .
Jede Macht hat das größte Interesse daran, daß ihre Unterthanen
auch in fremden Landen geschützt sind . Wenn auch die Ansichten
üder die Wege, die zu diesem Ziele führen , verschieden sind, das
Endziel ist bei allen Mächten das Gleiche nnd es ist , so meldet
unser Gewährsmann, deshalb geradezu thöricht , von einer Gefährdung
des europäischen Friedens zu sprechen .

Wie übrigens aus Paris gemeldet wird, scheinen auch dort
wieder „Räumungs -Bedenken" aufzusteigen und das „Journal des
DöbatS " führt aus , daß, obwohl der russische Vorschlag ,
Peking zu räumen, im Grundsatz zwar annehmbar fei , es doch jetzt
bei der Zögerung und der Weigerung der übrigen Mächte zu über¬
legen Ware, wie weit ihm Folge gegeben werden könn . Unter
den jetzigen Umständen könnte die Räumung Pekings nicht ohne
große Schwierigkeiten ausgeführt werden , umsomehr als sich die Re¬
gierungen , di: in Peking nicht mehr vertreten blieben , in einer unter¬
geordneten und ihren Interessen sogar schädlichen Lage China gegen¬
über befänden . Cs fragt sich , ob selbst di« Mächte , die der Räum¬
ung Pekings günstig sind , nicht gut thäten im Grundsatz daraus zu
verzichten oder wenigstens einen günstigen Zeitpunkt da¬
für abzuwarten.

In der Londoner „ Pall Mall Gazette" bespricht ein „Ein¬
wohner von Peking" die Frage der Räumung . Cs heißt da u . A- :

„Der Abzug de r Truppen würde den Auszug aller
ausländischen Bewohner Pekings bedeuten , denn
Keiner, 'bet zurückbliebe, würde länger als ein« Stunde nach Ab¬
marsch des letzten Soldaten zu leben haben. Alles, was noch an
fremden Gesandtschaften und Gebäuden stehe, würde sofort zerstört

werden . Die Räumung Peking würde aber außerdem noch ein
taktischer Fehler sein . Der Hof würde nicht daran denken, jtadfj
Peking zurückzukehren, solange fremde Truppen in Tientsin wären.
Außerdem sei eZ sehr fraglich , db eine sofortige Rückkehr des Mand-
schu-Hofes nach Peking überhaupt wünschenswerth sei . Für die
Verhandlungen sei di« Anwesenheit der kaiserlichen Familie in Pe¬
king ebensowenig nothwendig , wie die Anwesenheit der europäischen
Souveräne in China. Sie würde wahrscheinlich nur die Verhand¬
lungen aufhalten. 1860 war der Hof nach Jehol , also außerhalb
der großen Mauer geflohen, und kam erst zwölf Monate nach der
Ratifikation des Vertrages Wieder , uNd damals gab es dort keine
Telegraphen . Nur so lange sie im Besitz von Peking seien , könnten
die Verbündeten den Frieden dikiiren und Bedingungen stellen, die
wenigstens die Aussicht bieten , daß für das nächste halbe Jahr¬
hundert die Ruhe und Ordnung in China erhalten bleibt. Die
günstige Gelegenheit sollte man jetzt ausnutzen."

Dem Gewicht dieser Argumente kann man sich selbst in R u ß -
l a n d nicht verschließen nnd die russische Presse , die zuerst gegen alle
Zeitungen weiterte , die 'den Räumungsvorschlag bekämpften , ist jetzt
selbst bedenklich geworden . Die „Rowoje Wremja" steht sich, l . „Ff .
Z." in ihrem letzten Leitartikel unter der Ueberschrift „Neue Räth-
sel

" zu dem Geständniß genöthigt , daß zwischen Peking und Tabu
nicht Alles zum Besten stehe und der „St . Pet. Herold" bemerkt :
Die „Rowoje Wrcmja" spricht, wie gewöhnlich, ihr letztes Wort nicht
aus, aber zwischen den Zeilen dürste Man doch beinahe herauslesen,
daß eine s of o r t i g e Räumung Pekings heute auch bei der
„Rowoje Wremja" Besorgnisse Hervorrufen würde." Die
neuesten Meldungen gehen denn auch dahin, daß Rußland wohl seine
Gesandtschaft , nicht aber seine Truppen aus Peking zurückziehen
werde.

Eine Verlegenheitauf der pariser Weltausstellung .
(Von unserem Berichterstatter.)

)-( Paris , 14 . Sept.
Unlcr den Konzessionären der Weltausstellung » Restau¬

rantbesitzern und Bierw irtheu ist, wie schon knrz telegraphisch
gemeldet, eine Schilderhebung im Gange . Unter den sechzig, welche
gestern eine Vorversaninilung hielten und Beschlüsse faßten, befinden
sich manche , deren Geschäfte für nicht glänzend gelten , aber auch
einige, von denen mau das Gegeiitheil aimahm , wie die beiden
Bouillon Duval, die spanische Feria, die deutsche Weinstube . Die
Bctheiligten fordern den Handelsmiuister Millerand ans , ein Schieds¬
gericht zn ernkiinen, das ihre Beschwerden prüfen und entscheiden
soll , ob sie berechtigt sind , von dem französischen Staate und der
Betriebsdirektiou der Weltansstellnng Entschädigungen oder
wohl richtiger die Rückerstattung eines Theils der entrichteten Pacht-
snmnien zn verlangen. Für den Fall , daß der Haudclsminister nicht
auf ihr Gesuch einginge, drohen sie mit Schließung ihrer Etablisse¬
ments für Mittwoch , den 19. September .

Es wird versichert , die Schnlderbebnng der Konzessionäre der
Ausstellung sei das Werk der Nationalisten , welche alles auf¬
bieten, um den Triumph der Regierung zn verhindern , der von dem
Gelingen des Maire-Banketts nnzertreniilich schien. Die Restanrnnts,
Cafes und Bierhänscr der Ansstellmig in dem Augenblick schließen
zu lassen , da die 20,000 Maires mit ihren Familien und Bekannten
kommen — man spricht von sechzigtauseud Personen — schiene den
Gegnern der Regierung jetzt das geeignetste und auch bequemste
Mittel , ihr Verlegenheiten zu bereiten lind in den Augen der Pro¬
vinz unwiederbringlich zu komproniittieren.

Der „Temps " hat im Handelsministerium und auf dem General»
kommissaricite der Ausstellung Nachfrage gehalten und erfahren, daß
der Handelsminister morgen die Protestatäre enipfangen wird, wenn
sie sich einstellen . Das Generalkommiffariat hatte die Zuschrift , die
man in den heutigen Morgenblättern lesen kann, noch nicht erhalten.
Nach seiner Auffassung ist es geschützt durch eine Bestimmung deS
Pflichtenheftes , wonach der „Konzessionär in keinem Falle und unter
keinem Vorwände den Kontrakt lösen oder, sei es von der Verwalt¬
ung, sei es von anderen Konzessionären, einen Schadenersatz fordern
kann " .

Des Weiteren ergibt sich aus den gesammelten Erkundigungen,
daß die Wirthe der Ausstellung und die Unternehmer von Ver-
gnüguugslokalen schon seit etwa einem Monat mit dem Plane um¬
gehen, sich zur Wahrung ihrer Interessen in's Einvernehmen zu setzen.
Es hielt aber schwer, die zwei- bis dreihundert Köpfe unter einen
Hut zu bringen . Vorgestern konnte endlich eine Vorversammlungim
schwedischen Restaurant (rne des Nations) und gestern die Ver¬
sammlung stattstnden , in der die Beschlüsse gefaßt wurden.
Die Wirthe, auch die nicht ausgenommen, welche gute Geschäfte
machten, sind wirklich entschlossen zu feiern, falls ihnen nicht die ge¬
wünschte Genngthmnig fest zugesagt wird und die Schaulokale würden
das Gleiche thun . Man zweifelt nicht , daß das Generalkommiflariat
und das Handelsministerium dann klein beigeben müßten , weil die
Ausstellung ohne Cafts und Restaurants und ohne Vergnügung«»
in trauriger Weise ausklingen würde.

x Manzielle Rundschau.
(Origlnalbericht urseres Frankfurter Börsenberichterstatters.)

Von einem lebhaften Geschäft läßt sich nach wie vor nicht reden.
Man richtet sich nach allen niöglichm Meldungen , während natürlich
weder aus Amerika noch aus Oberschlesien im Grunde irgendwelche '
maßgebende Depeschen vorliegm . In der Union , wo jetzt diä
Präsidentenwahl alle anderen Interessen hinter sich läßt,
dürfen sogar die Eisenpreise nicht wenig von den hierdurch nöthigen
Vorgängen abhängen . Günstig ist jedenfalls , daß von einer ©übe^
agitation kaum etwas zu spüren ist, da Mr . Vryan gar nicht wagt, :
seinen Wählern hiervon viel zu erzählen. Es müßte drüben be »:
Farmern viel schlechter gehen als es in Wirklichkeit der Fall ift. j
um abermals jene wilden Agitationen , wie sie die Union einst in der '
That wegen der Goldzahlung erlebt hat , sich wiederholen zu sehen.
Daran ist aber nicht zn denken , wie wir denn nicht einmal die durchs
den Orkan in Texas hervorgerufenen Verwüstungen der Baum¬
wollernte irgendwie zu sehr großen Bestürzungen an der Börse
ausarten sehen und dies ist doch wirklich ein Fall , wo unge¬
heure Exporte mit einem Schlagt aussichtslos werden.

Aus derselben Union verlautet jetzt von An leiheversuchen
d e u t s ch e r s e i l s , die für wahrscheinlich gehalten werden, wenn
auch direkte Verhandlungen seitens unserer Regierung nicht statt¬
finden. Damit würde die Deutsche Bank von Herrn v. Miquel oder
Graf Posadowsky für eine etwaige erfolgreiche Vermittelung noch
lange keine Provision beanspruchen, denn für das unzweifelhaft
wichtigste Jns '.nnt Deutschlands kann es nicht gleichgültig sein, ob
die deutschen Fonds sehr lange Zeit hindurch ihr niederes Kurs-
niveau nicht verlassen können. Andererseits hat das englische
Schatzamt dadurch , daß es vor Kurzem einen Thörl seiner KriegS-
schatzbonds in Ncw -Uork statt in London untergebracht hat , auch
der deutschen Regierung gleichsam das Odium benommen , Anleihen
im Auslände unterzubringen . 'England kann zwar sagen, daß es
im Kriege ist , aber auch Deutschland ist gegenwärtig im Krieg uNd
zwar nicht allein mit China, für welches ja das Geld gebraucht wird.

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.»

16. September :
1852 Kaiser Karl V. in Anercheim (bis 19. Sept.) . -
1884 Vermählung des Markgrafen Jakob III . mit Elisabeth,

Tochter des Grafen Florin von Palland zu Külenburg.
1622 Heidelberg wird von Tilly eingenommen und verwüstet .
1848 Di« badischen Truppen verlassen Schleswig-Holstein nach

~ dem Frieden von Malmö .
17. September:

1833 Markgraf Philipp I . von Baden f.
1676 Friedrich VI . von Baden-Durlach erobert Philippsburg von

den Franzosen (mit ihm sein Sohn Karl Gustav und
Markgraf Hermann von Baden-Baden) .

1782 Schiller entflieht von Stuttgart nach Mannheim .

Getiot der Micht.
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten.)
'.35 . Fortsetzung.)

.Wie alt ist der Bengel ? " fragte Jwanowitsch weiter.
„Sieben Jahre, gnädiger Herr !"
„Sieben Jahre?" wunderte sich Nicolaj Jwanowitsch und

lickte beinahe ungläubig in das runzelige Gesicht der alten
Renerm . „Sage einmal, ich hätte gar nicht gedacht, daß der
junge schon so alt ist ! Aber Du kannst Recht haben, drei Jahre
xvden es sein, daß ich euch beide nach Rostow brachte , wie die
jeit « kt, wie die Zeit eilt ! — Sieben Jahre ! Die höchste Zeit
«nnach, mit dem Lernen zu beginnen , und zwar so bald als
wglich !"

'
Bei der letzten Bemerkung des Doktors , dessen Augen wieder

lnnend auf dem Gestchtchen des kleinen Max ruhten , zuckte Darja
chmerzltch zusammen . So wenig s« es in ihrer Ernfalt aus¬

zudrücken vermocht hätte , so deutlich fühlte sie , daß Lernen der
Beginn eines furchtbaren Lebenskampfes war , den sie für ihrm
Liebling so weit als möglich hmausgeschdben wünschte . . Wohl
wußte sie, daß es ohne dies nicht abging , daß der Zeitpunkt endlich
doch heramückte, aber , o Gott , nicht jetzt schon, nicht so bald !

„ O, Baijuschka , Nicolaj Jwandwiiitsch"
, flehte sie mit er¬

hobenen Händen , während ihre alten Augen langsam mit Thränen
füllten, „ lassen Sie ihm noch Zeit ! Früh genug spannt ihn das
Leben in sein Joch , und hat er erst einmal die Kinderschuhe aus-
gezogen, dann ist es vorbei mit der Herrlichkeit. Die Jahre kommen
niemals wieder, Herr , lassen Sie ihn noch eine Weile spielen und
ein glückliches Kind sein !"

Doch Nicolaj Jwanowitsch schüttelte ans all' ihre bittenden
Vorstellungen nur entschieden den Kopf .

„Wo denkst Du hin , Alte, " sagte er in fast unwilligem Ton.
„ für den Jungen ist es die höchste Zeit , daß er in andere als Deine
Hände kommt. Ich, in seinem Alter, las dem Vater Abends be¬
reits die Zeitung vor, und er kann noch nicht einmal die einzelnen
Buchstaben von einander unterscheiden. Gespielt hat er genug und
wird es in de:-. Erholungsstunden auch noch weiter können , denn
ein Kind bleibt er glücklicherweise noch lange , aber auch ein solches
muß bei Zeiten an Ausübung kleiner Pflichten gewöhnt werden ,
damit es im späteren Leben die großen , welche seiner harren,
zu erfüllen imstande ist. Und nun . gute Nacht , es ist spät ge¬
worden !"

Er warf einen flüchtigen Blick auf die Uhr und schüttelte ver¬
wundert den Kopf , als er bemerkte , daß seit seinem Eintritt hier
fast eine Stunde vergangen war . Wie lange er sich heute in dem
Kinderzrmmer aufgehalten hatte , welches er sonst schon nach wemigen
Augenblicken zu verlassen pflegte ! Ja , ja, die alten Evinnerungeu
und das alte Wiegenlied ! — Die eintönige Melodie desselben klang
chm doch immer in den Ohren, als er schon längst bei hellem
Lampenschein in seinem Arbeitstabinet faß und die heut« einge¬
laufenen Zeitungen durchsah, und oft genug irrte sein Blick über die
enggedruckten Spalten des großen Vogens durch das unverhüllt«

Fenster in die sroststarre Nacht, mit ihrem Schneelicht und ihrem
SterneNschimmer , hinaus , bis er tief aufseüfzend geräuschvoll seinen
Stuhl zurückschob und mit großen , schweren Schritten im Zimmer
auf- und abzugehen begann .

Die Zukunft des Knaben , den das Schicksal nun einmal unter
feinen Schutz gestellt hatte , beschäftigte ihn so lebhaft , daß er nicht
merkte, wie Stunde auf Stunde verrann , und selbst als er endlich
die Lampe verlöschte und sich zur Ruhe begab, floh der Schlaf nych
lange Zeit sein Lager .

7.
Wenn Darja zu lesen verstanden und «in paar Tag fposter

einen Blick in die Bios lauer Nachrichten, welche der Postbote eines
Morgens in der Doktor 'wohnung abgäb , geworfen hätte , so würde
eine Annonce , welcbe in den Spalten dieses im russischen Reich
weit verbreiteten Blattes Aufnahme gefunden hatte, ihre Unruhe
im höchsten Grad geweckt haben. Glücklicherweiseaber war sie in
der Kunst des Lesens nicht bewandert , und deshalb auch störte
jene verhängnißvolle Anzeige in keiner Weis« ihre Seelenruhe , ja
sie ahnte nicht einmal , welch ein« Wolke neuer Sorgen und Schmer¬
zen sich über ihrem Haupte zusammenzog. Desto tiefer aber wurde
eine andere Person rm Doktorhause von derselben berührt .

Jekaterina Jwanowna , obgleich sie sich für Politik absolut Nicht
interessirte, hatte die Gewohnheit, täglich einen Blick in die Zeitung
zu werfen und entfaltete deshalb auch heute ganz ahnungslos dm
mächtigen Bogen , ärgerte sich vorerst über den demselben in aller Ur¬
sprünglichkeit und Aufvringlichikeit tinhiast!enden GeMch frischer
Druckerschwärze und begann in größter Gemüthsruhe die Inserate ,
den sie am meisten interefsirenden Theil des ganzen lügenhaften
„Zeitungskrempels" , durchzusehen . Herr Gott, was die Menschen '
alles zu kaufen, zu verkaufen, überhaupt anzubieten und anzu¬
preisen hatten, es ging über den Verstand ! Häuser, Villen, Gruüd- •
stücke, Pferde, Equipagen , Möbel aller Art , sogar Hund« und Ka - ,
narienvögel wurden gekauft und verkauft, und dann diese Unmasse
von Stellensncheuden aller Art und jede» Geschlechts !

(Fortsetzung folgt.)
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sondern vor Allem sind wir im Kriege mit den Ansprüchen unserer
Industrie , die seit Jahren unsere Mbundanz absordirt und die hier¬
durch nicht wenig dazu beigetragen hat , daß unsere Anlagepapiere
ihren sinkenden Werth noch immer nicht wieder erhöhen konnten-

Was Sachsen betrifft , so ist es ja kein Zweifel , daß dieses sehr
geschickt verwaltete Land sich wie zuletzt auch an den englischen Geld¬
markt wendet . Hat doch sogar die gleiche Regierung einst auch dem
bekannten Türken -Hirsch eine ganze Anleihe überlassen. Das Land
selbst stand sich billiger dabei und andererseits hat auch der Baron
Hirsch seine Rente zu einem niedrigeren Kurse erhalten als bei einer
etwaigen allgemeinen Emission . Alle diese Ding : kommen natür¬
lich nicht zu dem Börsensatz für Geld , der keineswegs theuer zu
nennen ist, aber würde unser Publikum überhaupt versuchen, seine
Papiere zu verkaufen , so entständen natürlich hieraus solche Kurs¬
stürze , daß die Besitzer schon wißen , warum sie lieber auf ihren Pa¬
pieren noch sitzen bleiben .

Aus dieser Stockung des eigentlichen Marktes entstehen zahl¬
reiche Verlegenheiten , die an der Börse nicht zum Ausdruck kommen,
D 'chils es ebckr in früherem guten Sinn keine Börse mehr gibt . Wer
daran Schuld hat , ist bekannt und es wird sich eines Tages Heraus¬
stellen, daß diejenigen Kreise , welche in ihrer unverantwortlichen
Feindseligkeit gegen Handel und Industrie den Esfektverkehr gleich¬
sam rechtsunfähig gemacht .-haben , sich selbst damit am meisten
schaden. Darum muffen wir immer wieder bei unserer Ansicht be-
harrn , daß die von den großen Firmen empfohlme ünd leider mit
Pression empfohlene Anschließung an das Terminregister völlig
werthlos ist . Denn da das Pvivatpubliium nimmer zum Eintritt
zu bewegen ist , so fehlt für das gesummte Bank - und auch Ver¬
mittlerwesen jeder solidere

'
Rückhalt .

Von fremden Anleihen ist die spanische Zinsröduktion auf der
Londoner Bondholder -Verfamml -ung angenommen worden ; die
argentinische Unisizirung dagegen scheint unter erfolglosen Ver¬
handlungen endgültig gescheitert zu sein.

Cages - Run - schau.
Deutsches Reich.

— Aus Stettin , 14 . Sept . , wird gemeldet : Das Manöver
schloß heute nach 11 Uhr. Roth mit 3 Divisionen und einer Kaval¬
leriedivision stand westlich Maduesee's , Blau , vom Kaiser geführt ,
stand ihm gegenüber mit 3 Divisionen , Front nach Osten ; außer¬
dem stand nördlich von Roth die blaue 42. Division und die Garde -
kavalleriedivision. Nach hartem Kampfe wurde die rothe Partei zum
Rückzuge auf Nordwesten gezwungen, zum Schluß von der Garde¬
kavallerie attackirt. Der Kaiser und die Prinzen kehrten um 2 '/. Uhr
nach Stettin zurück. Hier fand imFürstenzimmer des Rathhauses
Frühstückstafel statt . Um 2 Uhr 35 Min . reiste der Erzherzog
FranzFerdinand mit dem planmäßige » Zuge ab . Der Kaiser
geleitete ihn an den Bahnsteig , wo eine herzliche Verabschiedung
stattfand . Um 3 Uhr 45 Min . begab sich der Kaiser auf den am
Quai in der Nähe des Bahnhofes liegenden „Sleipner " . um nach
Swinemil ude zu fahren . Das zahlreich versammelte Publikum
brach in Hochrufe ails . Die Ovationen setzten sich das Ufex ent¬
lang fort .

* Die soeben veröffentlichten Rechnnngsergebuisse des
Württemberg ischen Staatshaushaltes für das Etatsjahr 1898
zeigen einen unerwartet günstigen Stand der Finanzen . Der
Voranschlag bei der Einnahme ist um 10>/z Millionen , bei der Aus¬
gabe um nicht ganz 2 '/- Millionen überschritten worden , so daß int
Ganzen mit Einrechnung des ini Etat vorgesehenen Reinertrages ein
Ueberschuß von M . 8 851686 erzielt worden ist . Damit ist nach
Abzug der bereits verausgabten Summen ein Restvermögen in Höhe
von etwa 71/* Millionen verfügbar geworden.

— Zur Bekämpfung einer etwaigen werteren Kohlenthcucr -
u n g ermächtigte , wie eine offiziöse Korrespondenz -meldet , die b a Y e r-
-isch : S t a a ! s regie r ung die G/eneraldireAion . der bayerischen
Staatsbahnen , im direkten Verkehr mit den preußischen und hessischen
Staatsbahnen und anderen an der T a r i s m a ß n a h m e betheiligten
Staats - und Privatbahnen für Steinkohlen. Braunkohlen, Koks , Bri¬
ketts, Torf und Torsöriketts kn Versandt von deutschen Seehäfen und
deutschen binnenländischen Umschlagplätzen mit sofortiger Giltigkeit auf
die Dauer von 2 Jahren die billigeren Frachtsätze >des R o h st o f f t a r ifs
auf den bayerischen Staatsbaihnen anzuwenden.

Frankreich.
bä Präsident Loubet hat sämmtliche Bürgermeister des

Oise-Departements , in welchem augenblicklich die großen Manöver
stattfinden , zur Theilnahme an der großen Truppenschau ,
mit welcher die Manöver ihren Abschluß finden werde» , eingelade».
In dem Einladungsschreiben heißt es , daß hierdurch die Einigkeit
zwischen Volk und Armee bethätigt werden soll .

bä Anläßlich des in Paris tagenden Kongresses katholischer
Geistlicher christlich-sozialer Richtung fand gestern Nachmittag
4 Uhr in der Domkirche eine inlposante Eereni onie statt , an welcher
800 Geistliche theilnahmen . Während des Kongresses erklärte der
Abb« Lemire, die Priester hätten die Pflicht , der Republik bei-
zustehen. _

Amtliche Nachrichten.
Seine Königlich ; Hoheit der G r o ß h e r z o g haben unter dem

6 . September d. I . gnädigst geruht , dem Postmeäfter Karl Gugel¬
meier in Durlach bie Vorsteherstelle beim Postamt in
Gernsbach und dem Postmeister Wilhelm Auerbach in
Fnrtwangen die Vorsteherstelle beim Postamt in Durkach zu über¬
tragen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts vom 7. September 1900 wurde im Einverständniß
mit dem Erzbischöflichen Ordinariat Revisor Adolf Sicking er
beim Katholischen Oberstistungsrath zum Sekretär bei dieser Be¬
hörde ernannt .

Badische Chronik.
* Mannheim , 14 Sept . Für den hier stattfindenden badischen

Lehrertaa sind 2000 Mitglieder angemeldet .
$ Mannheim , 14. Sept . In der vergangenen Nacht hat sich der

Wirth Georg Montag in einem Schuppen hinter dem Hause Katharinen -
stratze 383 zu Neckarau erhängt. Das Motiv der That ist noch un¬
bekannt .

* Mannheim , 14 . Sept . Auf 24 Jahre Zuchthaus kann -der
82 Jahre alte Handelsmann Herm . Kaiser von Holz zurückblicken .
Kaiser ist jener berüchtigte Einbrecher , der im letzten Frühjahr in
verschiedenen Städten Badens , 'der Pfalz und des Elsaß vorzugs¬
weise dir Bureaus von Rechtsanwälten heimsuchte und ausplünderte .
Der Angeklagte pflegte seine Einbrüche ĥauptsächlich in 'den Mittags¬
stunden zu verüben , wenn die Bureaus vom Personal verlassen
waren . In guter Kleidung , eine Tasche untetm Arm , welche dm
reiches Arsenal von Dietrichen und anderem Diebs Werkzeug enthielt ,
trat er , ohne auf diese Weise anfznsallen , in die Häuser und begann
mit der größten Dreistheit seltne Thätigkeft . Kürzlich ist er in
Frankenthal zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilt wortden uNd er
wurde -bann - an die hiesigen Behörden ausgeliefert,um sich wegen
seiner hier begangenen Strafthaten zu verantworten . Am 4 . April
soll er die Sckreibstube des Rechtsanwalts Dr . Stern unter An¬
wendung falscher Schlüssel besucht und aus -dem Schreibtisch die
Summe von 128 Mk . entwendet haben . Tags vorher war er im

_ Badische Presset _
Flur des Hauses H 4 , 1 dabei überrascht worden , wie er cm der
Thür - zu den Bureaus des Rechtsanwalts v . Hadder einen um den
andern Schlüffe ! probierte - Er konnte sich noch entfernen . Am 5.
Mai drang er in -der Mittagszeit in das Bureau des Rechtsanwalts
Dr . Nauen , A 2 , 2 , ein und stahl dort 88 Mark in Baar , ver¬
schiedene Briefmarken usw . In das Bureau des Kaufmanns Otto
Mechler in 34 4 verschaffte er sich zweimal mittelst Nachschlüssels
Eingang , öffnete auf die gleiche -Weise ein Schrerbpult -und stahl das
erstemal Briefmarken , das anderemal einen Betrag von 13— 15
Mark . Kaiser stellte nur 'den Diebstahl 'bei Dr . Stern in Abrede ,
obwohl er auch hier stark belastet war . Bon -diesem Falle wurde er
denn auch freigesprochen, im ü-brig -en zN einer Gefantmtzuchthaus -
strafe von 14 Jahren verurtheilt .

4 - Heidelberg , 14. Sept . Bei dem -Abbruch -der städtischen Turn¬
halle , die w . g .n des Neubaues der Universitätsbibliothekniedergelegt wird ,
stürzte gestern der 81 Jahre alte Maurer I . Fiedler von einer einstürzen¬
den Murer herab und zog sich so scheuere Verletzungen zu . daß er starb.
Er hinterläßi Frau und 3 Kinder.* Dossenheim , 14 . Sept . In den Weinbergen an der Berg¬
straße tritt seit einiger Zeit der Brenner , die sogenannte Blattfall -
krankheit , höchst besorgnißerregend ans . Man trifft Weinberge , in
denen das Laub ganz dürr ist und abfällt , so -daß die vollhänlgenden
Traubenstöcke ganz kahl bastehen . In Folge dessen gehen die Trau¬
ben nicht mehr vorwärts , sondern bleiben im Wachsthnm stehen und
werden welk . Es ist -dies jammerschade ; denn -die Stöcke waren zum
Therl so beladen , daß -man mit Recht auf einen guten und ergiebigen
Herbst hoffen durfte .

:/ : Philippsburg , 12. Sept . Das 40jährige Jubelfest der
hiesigen freiw. Feuerwehr wurde festlich begangen . Am Vorabend (8.
Sept .) fand großer Fackelzug statt , hierauf Festbankett in der großen,
sinnig dekorirten Halle von Franz Reichenstein und -waren die Räume bis
auf den letzten Platz besetzt . Die 'Festmusik stellte die Feuerwehr unter
der bewährten Leitung 'ihres verdienstvollen Dirigenten L . Wieße und
die Aktivität des Liederkranzes ließ dabei abwechseluntzsweise ihre herr¬
lichen Lieder '

erklingen . Das Bankett wurde durch den Kommandanten
der Feuerwehr, Stadtrath Nopp mit einer längerem Begrüßungsrede er¬
öffnet, der betonte , daß dieses Jubelfest gleichzeitig ein großes Familien¬
fest bedeute in des Wortes schönster Bedeutung, indem damit gleichzeitig
das Geburtsfest S . K. H. unseres Grotzherzogs mitgefeiert würde. Der
Redner gedachte auch des Gründers des Korps , -des damaligen Bürger¬
meisters Christoph Nopp und hob -dabei treffend hervor, daß die Feuer¬
wehr das seltene Glück habe , noch -heute von den alten Veteranen 5 Mann
als aktive Wehrmänner zu besitzen , welche dem Korps noch recht lang«
erhalten bleiben mögen . Der Schluß seiner -Wort« gipfelte in einem acht
patriotischen Hoch auf unseren lieben Landessllrsten. ' Im Laufe des
Fest -Abends gedachte noch Bürgermeister Reiß als Vertreter der Stadt
diesem alten Stamm und beglückwünschte das Korps in herzlichen Worten
zu dem Fest«. Herr Stadtpfarrer Dr . Wehrte gedachte in beredten
Worten der Offiziere des Korps und dem unermüdlichen Musikdirigenten.
In feierlicher freudiger Stimmung verlief dieser herrliche Festabend .
An Großherzogs -Geburtstag war Morgens Tagreveille, und um 9 Uhr
Festgottesdienst , bei dem all« Vereine -vertreten waren. Herr Stadt¬
pfarrer Dr . Wehrle gedachte in seiner Fcstpredigt in herrlichen Zügen dem
Feuerw-chrwesen. Nack dem Gottesdienst nahm das Korps Aufstellung
am Kriegerdenkmal und wurden alsdann -von Bürgermeister Reiß, an
Stelle des Amtsvorstandes, an 5 Mitglieder des Korps die 40jährige und
an 4 Mitglieder die 25jährige Auszeichnung unter gediegener Rede über¬
reicht , worauf der Kommandant der Feuerwehr dem Tribut der Dankbar¬
keit an S . K . H . den Großherz-og in krästigen Worten Ausdruck verlieh
und dabei insbesondre der jungen Mannschaften erwähnte, eingedenk der
Pflichten zu sein , um sich -später auch diesen Auszeichnungen würdig zu
machen. Nach diesem feierlichen , erhebenden Akt >var offizieller Früh¬
schoppen bei Kamerad Vögters Biefteller, welcher unter verschiedenen
Reden den besten Verlauf nahm. -Nachmittags 1 Uhr -war Festessen im
Gasthaus zum Einhorn , wobei die Feier des Tages in entsprechenden
Reden gewürdigt wurde, besonders die Rede des Vertreters des hiesigen
Amtsgerichts, Herr Referendär Wittmann auf uniseren geliebte » all¬
verehrten Landisfürsten fand großen -Beifall. Stadtrath Nopp gedachte
unserer hoÄ -erehrtcn Fran -Großherzogin Lüfte und Herr Becker -Blum
der alten Feuerwehr-Veteranen , welche beim Essen erschienen waren.
Abends war Fesi - Vall in verschiedenen Lokalen und damit erreichte das
schöne Fest fein -Ende.

n Brette « . 14. Sept . -Im benachbarten Riitklingen wollte der
einzige Knabe unter 4 Mädchen -des LaNdwirths W . -Müller zu seinem
Vater auf die Scheune steigen , der dort mit Aufhängen von Tabak be¬
schäftigt war . Der 6jährige Knabe fiel herunter und erlitt so bedeutende
Verletzungen , daß er trotz sofortiger ärztlicher Hilfe alsbald starb.* Dreikurq . 14. Sept . Der in weiten Kreisen bekannte Architekt,
Herr Robert Gohlke, ist Mittwoch Nacht eine »! Gehirnschlag erlegen.

O Freibnrg , 15 . Sept . Gestern Früh wurden von dem 7 Uhr
9 Min . hier abgehenden Personrnzug Nr . 64 z -w e i i t a l i e n i s ch e
Arbeiter überfahren und sofort g e t ö d t e t . Dem Einen
wurde der Kopf vollständig zermalmt , dem Andern gingen die Räder
über Arme undBru st. Ueber die Einzelheiten berichtet uns ein Jn -
laffe des Zuges folgendes : Ganz nahe der Haltestelle -Gundel -
fingen , etwa 6 Kilometer unterhalb Freiburg , wo die Bahn eine
Kurve beschreibt, waren in einem Einschnitt etwa 20 Bahnarbeiter
beschäftigt , welche vor dem von Denzlingen kommenden Güterzug
auf das freie Geleise auswichen und diesem Zuge allein ihre ganze
Aufmerksamkeit znwendeten . Inzwischen aber -brauste zu gleicher
Zeit der oben erwähnte Personenzug von Freiburg daher und
führ mitten unter die Arbeiter hinein ; der größte Therl
derselben konnte sich noch durch einen glücklichen Seitensprung
retten , andere warfen sich platt auf den Boden zwischen die Geleise,
einig : auch wurden von -der Maschine an die Böschung geworfen ,
ohne weiteren erheblichen Schaden zu nehmen . Den Lokomotivführer
des Personen -zuges kann insofern kerne Schuld treffen , als derselbe
durch langanhaltendes Signal , das jedoch -wahrscheinlich in Folge
des heftigen Nordwindes und -wegen des vorbeibrausenden Güter¬
zuges überhört wurde , und durch Anwendung der Lustbremse sein
Aeußerstes that , ein Unglück zu vermeiden.

* ZLüssheim , 13. Sept . Der verdiente seitherige Bürgermeister
Dr . Blankenhorn hat die ans ihn gefallene einstimmige Wiederwahl
abgelehnt mit der Begründung , daß er in seiner Eigenschaft als
Reichs- und Landtagsabgeordneter anderweitig zu sehr in Anspruch
genommen sei .

<C Zell i . ZS., 14 . Sept . Als gestern ans dein hiesigen Stan¬
desamt ein Brautpaar mit Zeugen erschien , stellte eS sich heraus ,
daß im Heimathsorte des Bräutigams . Thumringcn bei Lörrach,
Seitens des Bürgernieisters das Aufgebot ans Versehen vergeffen
worden war . Die Trauung konnte also nicht stattfinden . Da aber
die Hochzeitsgäste anwesend und das Hochzeitsmahl bereitet war , so
mußte Letzteres eben abgehalten werden, wobei allerdings die rechte
Hochzeitsfreude gefehlt haben soll . Dafür wird sie znm zweiten
Male um so herzlicher werden.

X Kadclburg , 14. Sept . Heut« Nachmittag brach kn Hause
des Metzgers Robert Ruf Feuer aus , welches das Gebäude in kurzer
Zeit einäscherte. Vieh un-d ein Theil der Fahrnisse konnten gerettet
werden . Ueber die Entstehungsuffache verlautet nichts.

A Aoustanz . 14. Sept . Die hiesige Oberrealschule hat
vorgestern ein neues Schuljahr eröffnet. Neu eingetreten sind 62
Schüler , wovon 42 in die Sexta . Die Gesammtschülerzahl der An¬
stalt beträgt 287 (gegen 268 am Schluffe des vorigen Schuljahres ).

— Am Großh . Gymnasium sind zu Beginn des Schuljahr «» 5z
Schüler neu eingetreten, wovon 22 in die Sexta . Ungewöhnlich ffo*»
ist die Unterprima ftequentirt ; sie zählt 39 Schüler .

Ans de» Nachbarländern .
* Aus der Pfalz , 14 . Sspt . Die Hauptversammlung fegGustav-Adolph-Vereins beschloß, die diesjährige große Liebesgabe vo»20 000 Mark der Gemeinde Mundenheim in der bayrischen R herupft»

zuzuwenden . *
* HveraSksteinach , 13 . Sept . Gestern Mittag entstand bei de«

Schmied Münd im nahen Siedelsbrunn ein Brand , der das ga%
Anwesen einäscherte . Entstehungsursache ist bis jetzt unbekannt .

Nus der Residenz .
Karlsruhe , 15. September.

l>adr. Miltheikungenaus der Stadtrathssthnng vom 13. September .
Vor Eintritt in die Da-gesordnung widmet der Vorsitzende, Her,

Oberbürgermeister Schnetzler , dem am 12. d. Mts . dahmgeschredemn,
mehrjährigen verdienten Mitglied« des Kollegiums, Hm . Stadtrath und
Geistl . Verwalter Adolf Lud in Worte ehrenden Gedächtnisses . Zu«
Zeichen der Zustimmung erheb« sich die Mitglieder des St -adtraths vo,
den Sitzen.

Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung dcrW beantragt , daß
anstelle der Absätze 1 und 2 dB § 47 des Ortsstatuts über das Schrl-
wesen mit Wirkung vom 1. Januar 1901 an gesetzt werde : „ Lehrer und
Lehrerinnen in nichtetatmäßiger Stellung (§ 27 des E .-U.-G.) erhalte,
eine Vergütung von jährlich 1200 M . -Mets« Vergütung erhöht sich für
Lehrer und Lehrerinnen, welche die Disifttpriffu-ng für erweitert« Volks,
schulen, bezw. die Höhere Lehre rinnen-Prüfung abgelegt haben, vom Be,
ginn des 5. Dienstjahres am auf 1300 Mk." Lehrer oder Lehrerinnar,
welche bei Inkrafttreten dieser Vovschvift bereits -im Bezug der Vergütung
von 1300 M . sich befinden , sollen ihre bisherigen Bezüge behalten, auch
wenn sie nach de : neuen Vorschrift n-ur 1200 M . anzusprechen haben.

Bezüglich -der Besetzung von 13 Hauptlehrer- und von 2 Haupt«
lehrerinnen- Stellen an der hiesigen WoKsfchul« wird Vorlage an de»
Großh. Oberschulraih gemacht.

Die Stelle einer Industrie - u. Ha-ushaltu -ngSlehrerin an der Volks«
schule -wird dem Fräulein Elisabeth Schäfer -dahier übertragen.

Das erledigte Amt eines stellvertretenden -Mitgliedes deS Orts «
gerichts I' wird -dem Privatier Wilhelm Seitz hier Pigewiesen .

Zur Vorprüfung des Antrags der Verwaltung des städtftchen
(Vierordt) -Bades auf Bestimmung -der Badezeiten im städtischen Bade
während des Winterhalbjahres (1. Oktober bis 1. ApM ) wird eine drei,
gliedrige Kommission niedergesetzt.

Eine -Anzeige -der Direktion des städtischen Schlacht- und Diehhofs
über Fleisch-Diebstähle im -Schlachthaus wird der Großh. Staats¬
anwaltschaft zur Einleitung -einer -Untersuchung vorgelsgt.

-Der Umbau der städtftchen -ZufahrtSg-leis« zum -Schlachthof und
zum östlichen Gaswerk soll mit einem aus laufendem Mitteln zu be¬
streitenden Aufwand von 13 200 M . gemäß dem Plan « des Großh . Behn-
üauinspektors erfolgen.

Das städtische Tiefbauamt hat dem Stadtrakh eine eingehende Dar¬
stellung des Mehraufwandes vorgelegt , welcher der Stadikaffe durch das
Gesetz vom 16. August d. Js . erwachsen wird , das di« -Unterhaltung der
innerhalb Ortsetters befindlichen Staatsstraßen -auf die -Gemeinden über¬
trägt . Dieser -Mehraufwand beläuft sich auf jährlich 43 000 M .. wozu
noch für das erste Jahr einmalige Anschaffungen im Betrage vom minde¬
stens 9000 M . kommen . Das Gesetz wird also dm nächstjährigen Vor¬
anschlag mit einem Mehraufwand von mindestens 52000 M . belast« ,
wodurch (bei Zugrundelegung des gegenwärtigem Stenerkapitals ) allein
eine Erhöhung der Umlage um 1,8 Pfg . notwendig wird .

Nach Miitheilung -des Vorstandes der Kutschergemoffenschaft werd«
am nächsten Sonntag zunächst 11 Taxam« ter -Droschken dahier dem
öffentlichen Verkehr übergeben werden. Me Kutscher dieser Droschken
tragen als äußeres Kmnzeichen «men weißen Cylinderhut .

Wegen -Einrichtung eines Arbeitsnachweises für Arbeiten bei der
Stadt in Verbindung mit der bestehenden Anstalt für Arbeitsnachweis
sollen mit dem Vorstande der letzteren Verhandlungen gepflogen werd« .

Beim Bürgerausschuß wird di« Zustimmung dazu beantragt , daß
der Landgraben auf der noch offenen Streck« zwischen Kronen- und
Kapellenstraße überwölbt werden , und daß -von dem durch die Ueberwölb -
ung gewonnenen -Gelände 146 Quadratmeter an Herrn Kaufmann Jo¬
hannes Schuhmacher um dm Preis -von 2770 M , 108 Quadratmeter a»
Schlossermeister Wilhelm Ehäfft um 1836 M , 25 Quadratmeter an Küfer
Peter Förster Wittwe um 425 oK, 27 Quadratmeter an Möbelhändlci
Hermann und Josef Klein um 374 M , 11 Quadratmeter an Drechsler¬
meister Hermann Dornherm Eheleute um 187 dl , 16 Quadratmeter an
Blechner Karl Huband Wittwe -um 255 dl verkauft werden.

Die Ueberwochung und Untechaktung der sämmtlichen städtischen
elektrotechnischen Anlagen wird dem städtftchen elektrotechnischen Amt
übertragen.

Der Entwurf zweier weiterer Verträge mit auswärtigen Indu¬
striellen über Vermicthung von Gelände am Rheirchafm wird ge¬
nehmigt .

Die Kosten -der Verpflegung und ambulator -ischm Behandlung des
am 21. ds . Js . -beim Begrüßungsschießen in Maxau anläßlich des Ein¬
treffens der Torpedoboote -verunglückten Feuerwehrmannes werdm auf
die Stadtlasse zur Zahlung übernommen.

Die Anschaffung von 2000 am die städtischen Volksschüler zu ver-
theilende Thierschuhkalender für das Jahr 1901 mit einem Aufwand
von 100 dl wird genehmigt.

Aus den Zinsenerträgn-iffen der Eduard Koelle-Stiftung für das
Jahr 1900 werden an zwei Bewerber — einen Maler und einen Stu -
rdrenden der Architektur -Stipendien im Betrag von je 200 <M ver¬
geben .

Ein bei den Verbrauchssteuer-Erhebern vorgenommener Kaffm¬
und Zeichensturz gab zu wesentlichen Beanstandungen kernen Anlaß.

Mit Bezug auf « ine in hiesigen Zeitungen enthalten« Notiz, gemäß
welcher beim Festschießen anläßlich des Geburtstages Sr . Kgl. Hoh.
des Großherzogs am 9 . ds . Ms . die städtische Feuerwehr-Artillerie nach
Abgabe von etwa 40 Schüssen auf dem Lauterberg diesen infolge einge-
iretener gefährlicher Erdmtschungen habe verlassen muff« , wird fest¬
gestellt. daß die Feuerwehr programmmäßig und unbehindert 101 Ka¬
nonenschüsse abgefeuert hat , ohne der Erdrutschung am nördlichen Theile
des Lcutcrberges, die übrigens lediglich -aüf einem räumlich sehr be¬
schränkten Theile der Oberfläche vor sich gegangen ist und gang unge¬
fährlich war , gewahr zu werden .

Dem städtischen Lustschiffer Paul Spiegel aus Chemnitz wird am
nächsten Sonntag den 16. ds . Mts . eine nochmalige Aüffahrt in seinem
Ballon- „Trovon " vom Stadtgarten aus gestattet.

Zur Verlängerung des Wasserrohrhauptstranges in der Klein«
Straße bis zum Haus Nr . 8 werden die erforderlichen Mittel be¬
willigt.

Vergeben werden : die Erdarb -eiten zur Verlegung der Gas - und
Wasserleitungsrohre in der Doeckh - , Roon- , Lenz - und Klauprechtstraße
an Franz Scherer hier , di« Wafferhaltungs - , Erd - und Beionirarbeit«
für das im Zug der Honsellstr -aße nach dem Rheinhafengebiet herzu¬
stellende Waflerleitungsrohr an die Firma Dyckevhoff und Wibmann
hier , dir Lieferuna des gußeisemen Bodenbelages für die Erweiterung
des Retortenhaus -Podiums im östlichen Gaswerk -an F . Seneca hier .

Die Gesuche des Glasers Karl
^Fischer aus Dorndorf in Sachs«»«

Weimar, des Schuhmachers Ehristian Grotzmann -aus Schmied m
Württemberg, sowie die Gesuche des Julius Haus hier um Erlaubniß znm
Betrieb der Schankwirthschast -mit BranntweiNschanl „Försters Wein¬
stube"

, Kaiserstraße Nr . 25, und des Gastwirths Gustav Zahn in Baden
um Erlaubniß zum Betrieb der Schankwirthschaff mit Branntweinschank
„zur altm -Brauerei Kämmerer" . Waldhornstraß « Nr . 23, werden dem
Großh . Bezirksamt unbeanstandet, letztere zwei Gesuche zudem unter Be¬
jahung der Bedürfnißfrage hinsichtlich des Branntweinschanks vor-
g-l-gt.

Der Stadtrath dankt dem Herrn Privatier -August Clauß für ein
dem städtischen Archiv nebst älteren Drucksachen zugewendetrs Oftbild-
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StaffiTfii *»* '1™'11 t>» badischen Strafkolonie vom 25. August bi! 4. Okt.
ig3Q in «Königsberg darstellend .

Vollzug komm«» 2 pfcmdgerichtliche Schätzungen von Liegen¬
schaften 323 Ausgabe- , 39 Einnahme- und 2 Abgangsdekreturen.™

Genehmigt -werden 5 Gebäude-Einschätzungen zur Feuerversichn-
mit augenblicklicher Wirkung.^ Für zulässig erklärt werden 23 FahrmßdeistcherungSanträg« mit

einet Gesammtrrsicherungssumm« von 208 488 S ,

q Htterinärpoktzeikich« Aeosachkung Aus Anlaß eines be¬
sonderen Falles hat der „Südd . Reichskorresp ." zufolge das badische
Ministerium des Innern bestimmt, daß die fünftägige veterinärpoli-
»Mche Beobachtung gemäß 8 33 der Verordnung vom 19. Dezember
1895 nach Sinn und Zweck dieser Vorschrift auch in den Fällen er¬
forderlich ist. in welchen Viehändler gekauftes Vieh in dem Stalle
deS Verkäufers stehen lassen oder in andern ftemden Stallungen ein-
ßellen. um es dort oder an anderen Orten zum Verkaufe bercitzu-
* * Da eine gleichmäßige «Behandlung der Gärtner in Bezug
gus die Durchführung des Gesetzes vom 26. Juli 1897, die Abänderung
dir Gewerbeordnung betreffend , wünschenswerth erscheint , hat sich die
tadtsche Regierung mit dm Regierungen der größeren Bundesstaaten ms
Lenchmen gesetzt und dieselben um eine Aeußerung Wer ihre Stellung er¬
sucht. Rach dem Ergebniß dieser Umfragen besteht nun . wie die „ Südd.
Reichskorr.

" erfährt , unter bissen Regrerungm volles Einverständniß da¬
rüber , daß die Gärtner Nicht als HanbweÄcr im Sinn« des genannten
Gesetzes anzusprrchm sind , swie femer auch darüber. daß die Frage , ob
dieselben als Gewerbetreibende überhaupt angesehen werden können, nicht
„Laamein, sondern nur von Fall zu Fall -entschieden werden kann . In
letzterer Beziehung muß nämlich zunächst berücksichtigt werden , daß nach
drr Begründung zu der -Gewerbeordnung die Vorschriften dieses Gesetzes
auf den Gartenbau keine Anwendung finden und daß demnach Gärtner¬
eien, jedenfalls soweit sie sich in der Hauptsache auf die Produktion und
den Verkauf selbstgezogener Blumen , Sträucher und sonstiger gärtner¬
ischer Erzeugnisse beschränken, nicht als Gewerbetreibende im engeren
&me, sondern als bandwirthfchaftliche Betriebe zu betrachten sind.
Andererseits ist aber auch anzuerkennen , daß ein «Gewerbebetrieb im
Sinne der Gewerbeordnung dann vorl-isgi . -wenn die seilgebotenen gärt¬
nerischen Erzeugnisse nistt selbst gewonnen 'sind , oder wenn der Vertrieb
in einer vfmen Verkaufsstelle statffindet oder wenn die Produkte, wie
dies insbesondere in -Kranz- und Wlumenbm-dereien geschieht , für den
Verkauf bearbeitet werden. -Die eine oder andere «dieser Voraussetz-
üpgen wird bezüglich der sogen. Kunst- und Handelsgärtnereien durch¬
weg zutreffen und es «werden diese auch in der Regel als Gewerbetreibenoe
anzusihen sein. Nach dieser Auffassung steht «den Kunst- und Handels¬
gärtnern zweifelsohne die Befugmß zur Bildung freier Innungen nach
Par. 81 ff. der Gewerebordnung zu , «während die Anordnung von
Zwangsinnungen nicht als zulässig erscheint .

SB Lutherstifkuug . Der badische Hauptverein der deutschen
Luther - Stiftung ist auch dieses Jahr wieder in der Lage,
Stipendien und Erziehungsbeiträge für Söhne und Töchter
evangelischer Pfarrer und Lehrer , namentlich solcher auf dem Lande ,
vergeben zu können. Die betreffenden Eingaben sind nach Maßgabe
der Bekanntmachung im Kirchlichen Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt 1888 Nr. 15 und im Verordnungsblatt des Großh. Ober¬
schulraths 1888 Nr. 10 einznrichten und ist denselben für
Söhne und Töchter, welche eine Lehranstalt besuchen , namentlich auch
eine Abschrift der letzten Schulzeugnisse oder ein allgemeines Zeug-
niß des Vorstandes der Schulanstalt beizufügen. Einzusenden find
die Gesuche spätestens bis zum 8. Oktober d. I . an den „geschäfts¬
führenden Ausschuß des Badischen Hauptvereins der deutschenLuther-
Stiftung , z. H. Herrn Prälat a. D . D. Doll in Karlsruhe. "

> Die Karlsruher Rudergefellschaft Germania hftft am ver¬
gangenen Dienstag das «ursprünglich für Maxau geplante Garten¬
fest im Garten des „Kühlen Kruges" ab. Bon über 300 Personen
besucht , nahm das Fest einen durchaus gelungenen Verlauf . Illu¬
mination «und bengalische 'Beleuchtung des Gartens sowie ein präch¬
tiges Feuerwerk , welches durch die trübe Bewölkung des Nach¬
mittags in Frage gestellt waren, kamen am A«bend nach Eintritt
besserer Witterung zur vollen Geltung . Im Verein mit einem von
der Kapelle ehemaliger Mtkrtärmüsiker gegebenen Konzerte boten sie
dm Anwesenden einen genußreichen Abend, welcher «durch Einfüg¬
ung einiger Tänze noch dm besonderen Betsall der Jugend erhielt.

r+ Variete-Konzerte . Wie atus «dem Jnseratentheil ersichtlich,
finden heute, EamStag , Abend im Restaurant Kaiser Barbaroffe in der
Südstadt und morgen, Sonntag, in der Restauration SchützenlieS ' l die
letzten Konzerte des Humoristm Friitz Berg statt . Letzterer hat sich
Mmentlich in der letzten Zeit, sowohl in «hiesiger Stadt wie auch aus¬
wärts sehr beliebt gemacht und ein gutes Renommee erworben. Herr
Berg, der bekanntlich sein« Vorträge messt selbst verfaßt und stets bemüht
ist . Neues zu bringen, ist auf einige Monate hinaus an erstklassigen
Bariete-Bühnen verpflichtet worden . Wer nun nochmal dm humorvollen
originellen Humoristen hören will, versäume nicht , diese seine Abschieds -
konzerte zu «besuchen.

G Mühlburg! Morgen, Sonntag , werden die in Karlsruhe
bereits bestens bekannten „Königskinder " von Jos. Pohl-Prantl auch
hier ihren Einzug halten und in dem schönen Saale zu de» 3 Linden
Nachmittags und Abends zur Aufführung zu bringen.

. § Entwendet wurden am 13. d . Mts . , Abends, einem Kauf¬
mann aus Untergrombach am hirsitzen Hcruptbahirhof im Wartsaal
3. Klaffe ein Musterhandkoffer mit Musterbüchern, Preiskourant ,
Holzmuster, Möbelverzierungen, Lack- imfo Farbmuster , sowie ein
Packet schmutzige Wäsche im Gesammtwerkhe von 60 Mk. vermuth-
lich von einem Burschen von 18—20 Jahren.

$ Durlach , 14, Sept . Di« vom hiesigen Gartmbauverein veran¬
staltete Ausstellung von Obst, Gartengewächsen und Gartengeräthen ,
Blumen. Honig, «Konserven usw. findet am 15. , 16. und 17. September
1 I . in der Halle zum Grünen Hof hier statt und «wird Samstag den 15.
September. Mittags 12 Uhr, eröffnet. Mit dieser Ausstellung ist «in
Glückshafen verbunden und hält Herr Gewerbelehrer Haffner von Frci -
sturg am Samstag Abmd 8 Uhr einen Vortrag über Konfrrvirung von
Obst und Früchtm mit besonderer Berücksichtigung des Weck ' schen Ver¬
fahren. Bei «der Reichhaltigkeit «der -Anmeldungen und der umsichtigen
Leitung und verständnißvollen Thätigkeit der vielgl-iederigen Kommission
dürfte sich die Ausstellung, zumal bei dem gesegneten Jahre , zu einer
Kroßartigen gestalten , deren Besuch sich gewiß -der Mühe lohnen wird.
Nicht zu verwechseln ist diese Ausstellung mit jener des hiesigen Garten -
iauvereinS „Flora"

, welche zur gleichen Zeit in der Festhalle hier fiatt-
findet . .

Handel und Verkehr .
; Freiburg , 13. -Sept. Die Beschickung des gestrigen dritten Krris-

oöstMarktes erreichte das Dreifach « des letzten Marktes . Die Gesammt-
zufuhr betrug etwa 1500 Zentner. «Die Presse waren befriedigend; nur
'dürften verschieden« Obstsorten späteren Märkten Vorbehalten bleiben .
Der Markt «war so stark befahren, daß um 12 Uhr noch verkäufliche Bor -
räthe vorhanden waren; bis gegen 1 Uhr war «der «Markt dagegen nahezu
beendet. Die einzelnen Obstsorten erzielten folgende Preise für den
Zentner : Aepfcl: Gravensteiner 6—10 <M, Kaiser Alexander 4—7 <M ,
Goldparmaine 6—12 M. Graue Reinette 5—6 Jt ; Birnen : Williams
Christenbirne 8—15 M , verschiedene andere Sorten 4—8 M ; «Steinobst:
Pfirsiche 4—8 <M , Zwetschgen 3—8 Jt . Reißenden Absatz fand ganz

besonders der Gravensternsr, sowie Williams Christenbirne. Große
Nachfrage war auch schon nach Mostobst . Auswärtige Hänvler waren
nur schwach vertreten, weshalb wenig Käufe «in großen Quantitäten ab¬
geschlossen wurden.

Areiburg . 13. Sept. Auf dem heutigen Vieümarkte waren zum
Leckaufe aufgestellt : 2 Farren, 136 Ochsen , 135 Kühe, 27Kalbinnen ,

60 Stück Jungvieh, 6 Kälber , zusammen 366 Stück. Hiervon wur¬
den verkauft : 2 Farren , 70 Ochsen , 75 Kühr . 12 Kalbinnen .
26 Stück Jungvieh, zusammen 185 Stück. Die Durchschtlittspreis«
für je 1 Ochsen betrugen etwa 200—400 M . . für je 1 Kuh 140
bis 350 M. . für je 1 Kalbin 200 —320 M. . für je 1 Stück Jung¬
vieh 100—150 M. Der Verkehr war ziemlich gut.

Vom badischen Hopsenmarstt. Man schreibt der N. B. Lz. :
In unseren Landorten nimmt der Hopseneinkauf eine » ziemlich
ruhigen Fortgang und sind die Preise im Vergleich zur Vorwoche
um Mk. 10—15 zurückgegangen. Die Zahl der ftemden Käufer ist
nicht so erheblich wie in sonstigen Jahren um dieselbe Zeit, was
wohl dem Umstande zuznschreiben ist , daß die Pflücke und der Ein¬
kauf allerwärts gleichzeitig begonnen und Baden daher keinen Vor-
svrnng vor anderen Gegenden voraus hat . Bessere Sorten notireu
Mk. 90 bis Mk. 110—115, geringere abwärts bis Mk. 60. Die
Auswahlerfordert Vorsicht, da auch viel unausgewachsene , mißfarbige
Dolden sich in den Parthien finden.

Schwetzingen . 14. Sept . Gestern herrschte im Hoäfen -
geschäft ein regeres Leben und wurden , da mehrere neue Käufer an¬
wesend waren eine größere Anzahl Partien aufgekauft zu Preisen
von 110, 115 bis 120, 125 Mark.

Hopfen . Nürnberg , 13. Sept. Die schwache Tendenz am
Hopfenmarkte behauptete sich und macht sich besonders bei allen mittleren
Gattungen sehr bemerkbar . Mittekfrankssche Landhopfen sind zwar im
Gegensatz zu den auswärtigen Sorten durchgehenids in allem Qualitäten
verkäuflich , jedoch nur zu rebuzirten Preisen. «Anders »erhält es sich
mit den auswärtigen «Sorten . Dies« sind in effektiver Primawaare aber
auch nur zu nachgebenden Pressen gefragt. «Die Mittelsorten dagegen
sind trotz Nachgiebigkeit der Eigner nur schwer verkäuflich . Gestern
kamen vom Lande 200 und von der Bahn 600 Ballen . Umgesetzt wur¬
den ungefähr 600 Ballen. Me heutige Landznfuhr beträgt .1400
Ballen, die Bahnabladungen 500 Ballen , «der Tagesumsatz 1500 Ballen.
Stimmung -matt . Presse -gedrückt. Württemberger Prima 105 bis
115, mittel 85 bis 100, Hallertauer «Siegel 100 bis 116 , Prima 100 bis
108. mittel 85 bis 95, gering 70 bis 80, «GeHirgshopfen 90 -bis 95.
Marktwaare 60 bis 80, Bcidimche 80 -bis 120, «Spalter, leichte Lage
100 bis 120. (N. B . Lz.) -

Mannheimer Kffesttenvörs« vom 14. Sept . (Offizieller Bericht .)
An der heutigen Börse war etwas lebhaftere Tendenz vorherrschend.
Im Verkehr standen Brauerei Eichbaum-Aktie » , welche zu 171 pCt.
gehandelt wurden . Gesucht waren Gewerbebank Speyer zu 129 .50 pCt.,
Pfalz . «Spar- und Kreditbank zu 132 .50 vCt. , Südd. Bank-Aktien
zu 110 pCt. , Aktien des Verein chem . Fabriken zn 170 vCt. , Brauerei
Dnrlacher Hof-Aktien zu 195 pCt. und Mannheimer Dampfschlepp-
chifffahrts-Aktien zu 111 pCt. Niedriger notirten : Mannheimer

Bank-Aktien zn 118 .50 pCt . , Gntjahr-Aktien 120 pCt.
Mannheimer OetreideVericht vom 14. Sept. Bei neuerdings

erhöhten Forderungen und guter Kauflust bleibt die Stimmung sehr
'
est . Die heutigen Notirungen sind : Saxonska 140 bis 146 M . ,

Südrussischer Weizen 137 bis 152 M . , La Plata-Weizen 132 .50 bis
141 M. . feinere Sorten 139— 000 M . . Rumänischer Weizen 137
bis 000 M. , Kansas H 142- 000 M. . Redwinter 138 bis 152 M . .
Russischer Roggen 110—116 M . . Mixed-Mais 97—00 M. . La Plata-
Mais 99 M. , Futtergerste 107—000 M . . amerikanischer Hafer
106 M. , Russischer Hafer 101—105 M. , Prima russischer Hafer
106—116 M.

Merlin , 14. Sept . (Produktenmarkt .) Weizen per Sept. 155 .75 ,
per Oktober 157 .— , per Dezember 160 .50 . Roggen per September
145 .— , per Oktober 144.75 , per Dezember 145 .25. Hafer per
Septbr . 131 .— , per Okt. —.—. Mais per Juli -September 119 .50 ,
per Dezember 116 .25. Rüböl per Oktober 61 .70, per Mai 60 .60 .
Spiritus, 70er loco 51 .—.

Kamvurg , 14. Sept . Kaffee good average Santos , Schluß-
Kurs«, per Dezember 39 '/« Pf., per März 40 «/, Pf.

Magdeburg , 14. Sept . Znckerbericht . Kornzncker excl .
von 92 pCt. — . neue — , Kornzncker excl . 98 pCt.
Rendement 00.00—00 .00—, neue —.— bis — .—, Rohprodukte
excl. 75 vCt . Reudemmt 9.65—10 .10. Ruhig. Brodraffinade l
28.45— bis —, Brodraffinade II . 28 .32 bis — , Gem . Raffinade
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 , Gem. Melis mit Faß 27.95 bis
—.—. Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Trausito f. a . B . Hombnrg
ver September 11 .65— G . , 11 .70— Br. , per Oktober 10 .10 bz . ,
10.12 '/, Br ., per November 9 .92 '/, bz., 9.95 Br. , per Dezember
9.95 G>, 10.— Br . , per Jannar-März 10.05 G. . 10 .07 «/, Br. Stetig.

Men . 14. Sept. (Getreiden,arkt.) Weizen Dezember 0 .00,
Herbst 7.72 , Roggen Dezember 0 .00 , Herbst 0 .00 , Mais Dez . 7.36,
Hafer Herbst 5.55 . Dezember 6.62 , Reps Dezember 14 .75 .

Baris , 14. Sept . Weizen per Sept . 20 .70 , per Oktober 20.90 ,
per Nov.-Febr. 21.65 , per Januar-April 22 .15 . Beh . Roggen
per «Sept. 15.15, per Jan .-April 16.—. Beh . Mehl, per «Sept .
26.30, per Oktober 26 .75, per Nov.-Febr. 27.55 , per Januar -April
28.20 . Beh . Nüböl per Septbr . 70—, per Oktober 69 '/. , per
Novbr .Dezbr . 69 '/. , per Januar-April 69 '/,. Beh . Spiritus per
Septbr . 34 '/«, per Oktober 33»/., per Novbr .-Dezbr. 33 >/«, per
Januar-April 33'/«. Ruhig . Rohzucker 88 pCt. loco 30 >/» k 31 .
Ruhig . Weißer Zucker, Nr. 3, per 100 Kilo , per Sept . 30 >/, . per
Oktober 297», per Oktober - Januar 29 ’/*» Per Januar - April 307, .
Fest. Wetter : Bewölkt.

Amsterdam , 14. Sept . Weizen ver Novbr. 184. k Roggen per
Oktober 131. per März 132. Leinöl loco 35 '/, . per Okt .-Dezbr.
347« , per Januar - Mai 31. per Juni-August 29 '/, . Banca-Zi»n
loco 81—. Billiton loco 81 .

Liverpool, 14 . Sept . Banmwollenmarkt . Schluß. Tages -Jmport
— , Umsatz 3000 B. Amerikaner '/- > niedriger, Surats un¬
verändert.

London, 14. Sept . 17. Uhr. Metalle . Kupfer nominell ,
3 Mt . 74 Pfd . St . 7 S . 6 P . Zinn Straits 136 Pfd . St . 0 Sh . 3 Mt.
132 Pfd . St . 20 Sh.0 P . Blei span.17 Pft . St . 15 S . 0 P .. engl . 18 Pfd.
St . 00 S . 0 P . . Zink. gew . Marken 18 Pfd . St . 15 S . 0 P . . best,
nominell. Schott . Roheisen-Warr. 76 Sh . 9 P . — 5 Uhr . Kupfer
73 Pfd . 12 S . 6P . , 3 Mt . 74 Pfd . St . 3 Sh . 9 P . Makler-Schlnßpreis
73 Pft . St . 10 S . 6 P . bis 73 Pft . St . 15 Sh . 0 P .. best, selected
79 Pfd. St . 5 Sh . 0 P .. stroug Sheets 86 Pft . St . 00 Sh . 00 P ..
Zinn Straits 134 Pft . St . 15 S . 0 P .. 3 Mt . 132 Pft . St . 0 SH. 0 P ..
engl. 139 Pfd. St . 00 Sh. Blei . span. 17 Pft . St . 15 Sh . 0 P .
engl. 18 Pfd . St . 00 Sh. 0 P . , Zink gew . Marken 18 Pfd . St .
17 S . 3 P .. best . 19 Pfd. St . 3 S . 9 P . . gew . schles. 23 Pfd. St .
10 Sh. Schott. Eiseu-Warr. 76 Sh . 9 P . (Str . P .)

Konkurse In Baden .
Rastatt . Händler Gottlieb Wörz in Rastatt. «Korckursverwaltcr

Rechtsanwalt Götzmann hier . lKoMrrSsorderungen sind bis zum
26. September bei dem Gerichte cmzumelden. Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen 11. Okt .

Lörrach . Firma Jakob B ö g tli n Sn Binzen. Konkursver¬
walter Notar I a k o b von hier . Kostkurs fordernngen sind bis
-zum 20. Oktober bei dem Gerichte cmzmnekdvn. Prüfung der
angemeldeten Forderungen 6 . November .

Tchisfsnachrichte « des Norddeutsche« Lloyd .
£3 Bremen , 14 . Sept. Der Dampfer „Hamburg" hat am 11. ds

Nagasaki pasfirt . „Preußen " ist am 11 . ds . von Nagasaki abgegangen . „Trier "
ist am 12 . dS . von Bahia abgegangen. . Königin Louise" hat gestern Ant¬
werpen pässirt . „Prin , Heinrich " ist gestern von Penang abgegangen .
„Preußen " ist gestern in Shanghai angekcmmen.

Preise vom 8 . bi» S. September 1900.
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Eng«» . 1610 1250 4 _ 3 5 4
?il»ingr» . _
Konstanz' ) . 16 /5 L6501550IS—18 6 4 80 7 v 50
Radolfzell . 1666 153014501370 5 4 50 6 — 3 80

Meßkirch . — 1666— —— —121604 50 3 50 6 — 8 —
«.»fülle,idorf . 16831694145015—1402 360— 5 — 5—
Stockach . . —1721 —- — —1320 420 3 — 6 7
Ueberliugen . . . . 164216 901407——1328 3 — <>80 —— 7 —
Markdorf . 16—17 «—-14—15—13— 320 2 '60 5 - . 6 —
Lillinge » . 16 - 1750——— —— 3 50 3 — 6 — 6 —
Boimdorf . —————— — — —— 4 — 6 50 4 —
Breisach . 17———15_ 15—14— 6 — 4 6 5 —
Emineudingeil . . . ————————14— 4 — 3 — 5 — 5 40
Endingen . 17———145015—1450 —_ — — 3 - -
Kenzingen . 17 ————15—14—— — 6 - — —
Etteiiheim . 1716————15501393 6 — 4 — 7 w«0
Fr -iburg .
öösfiiigen . . . . . .

1650 15 15391423 460 4
4

46 6
7

60 4
4

50

«Staufen
Waldkirch . ———_ — —1750 4 20 3 90 6 20 4 80
Kander» . . . 1850——————— 4 — 3 —5 60 6 _
Müllheim . . . . . . 17— - —14—15—14— 6 _ 6 — 7 —> 5 IG
Schopsheiin' ) . . . . 19- 18—16 —16501650 4 — 3 80 5 — 480
Kehl*) . 1850175017—175016— 6 — — 8 — 460
Lahr . . o . , . . . . 17—— - ————— 6 — b — 7 - - 5 —
Oberkirch*) . 175C—— 155017—1750 4 80 —— 7 50 5 —
Offenbura . ———— ——16—1450 6 — 5 -V— 7 5 60
Wolfach . 1850 ——165016—16— 5 ——— 5 - 4 so
Haslach . —
Sichern' ) . 175018 - 15—16501650 5 _ 4— 6 so 4 50
ütityl 175017 50 15 —16—1450 520 —— 7 — 6 8«
Rastatt . lfl 50 _ 155015 5014— 5 — 8 432
Bretlen*) . 17—17— 15—151 - 13— 4 S60 6 — 6 —
Bruchsal*) . 174017401560 1560154C 5 60 8 6w 8 — 4 so'
Durlach . ————— ———16— 5 4 — 6 — 4 20
Karlsruhe *) . . . . 18421792 1581 1716 1556 5 20 — 8 - 4 40
Mannheim . 18 17 |60155( 1750 1506 4 75 4 8 50 7 —
Weiilhei»,*) . . . . 162517—15 16 13— 3 — 7 5
Epptngen ' ) . . . . . 16 17—ii —15—14— 3 40 2 6f« 8 4 —
Sinsheiin*) . n — 16— 14— 3 40 3 — 5 50 S 20
Neckarbischofshelin *) r- 14—1220 5 260 6 3
Wiesloch' ) . 1650 16 11 16 - 15— a 40 a — 7 40 5
Eberbach*) . 1250 13— 5 - —— 5 40 5 40
Rtosbach*) . 175017 16 n 17 375 3 — 6 50 6
TanberbischofShelm ' ) — — — — — — —

Boxberg' ) . 16 155016 15 ia 60 4 a 2 -, 6 — 4
Wertheim*) . 16 16 1540 15 :4013— 3 5C — — 6 6

* ) Preise nach Erhebung bet größeren Geschäften bezw . Händler»,
Miiller », Landwirthe » und Fuhrhalter».

Offene Stetten .
Schreibgehilfe bei Großh . Salineamt Rappenau . Bis 3 Mk. 50 Pf .

Tagesgebühr. _
Erledigte Stellen für Militäranwärter .

14 . Armeekorps . ( Nachdruck verboten .)
Straßenwart aiüf sofort nach Wembach (A. Schönau) .

Gcoßherzogl. Wasser - und Straßenbau -Jn's-pekiion Lörrach. Der Be¬
werber muß körperlich gesuird, kräftig, in den auf «die Unterhaltung der
Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert , in der nächsten Umgebung
des Distrikts ortskundig fein und in seinem Dionstbezirk Wohnung
nehmen . Anstellung ans Kündigung. JähMch 604 M . Mit der An¬
stellung als Straßenwart sst Äsijpruch auf Ruhegehalt oder dauernd «
Unterstützung nicht verduNden.

Straßenwart auf sofort nach Mbbmck (A . Waldshut ) , Großh .
Wasser- und Straßenbau -Inspektion Waldshut. Der Bewerber mutz
lörperlich gesund , kräftig, in den «auf die Unterhaltung der Straßen bezüg¬
lichen Handarbeiten bewandert , in «der nächsten Umgebung des Distrikts
ortskundig sein und in seinem Mmstbezirk Wohnung nehmen . Anstellung
auf Kündigung . Einkommen jährlich 676 M . Mit der Anstellung »ls
Straßenwart ist Anspruch auf «Ruhegchalt oder dauernde Unterstützung
nicht verbunden.

Straßenwart auf sofort nach Diefeisstem (A. Waldshut),
Großherzogl. Wasser - und Straßen«bau --J !nspektion Wakdshut . Der Be¬
werber muß körperlich gesund , kräftig , in d>m auf die Unierhaltunz der
Straßen -bezüglichen Handarbeiten bewandert , in der nächsten Umgebung
des Distrikts ortskundig sein und in fernem Menstbezirk Wohnung
nehmen . Anstellung auf Kündigung. Einkommen jährlich 628 M. Mit
der Anstellung als Straßenwart ist Anspruch «auf Ruhegchalt oder
dauernde UnterMtzung nicht verbnnden .

2 Bahnwärter auf alsbald im Bezirk der Betriebs -Direktion
Colmar . Vor der Anstellung ist «ine Prüfung über «die Obliegenheiten
eines Bahnwärters ^

mit «mindestms genügendem Erfrage nachzuivesse«.
6 Monate Probezeit. Anstellung auf 4wöchige Kündigung . 820 biS
1170 M. jährliches pensionsfähiges «Gehalt und 90 M . nicht pensions¬
fähigen -Zuschuß . Während «der Probezeit erhalten «die Bewerber ein«
nachträglich zahlbare Vergütung von monatlich 66 M., die Probezeit zer¬
fällt in 3monatige BeschäftiMng bei den BahnuNterhÄtungSarbeiten und
8,nonatige Vorbereitung im Bahnbewachungsdienst .

Auszug ans den «Ltandeöbiicheru Karlsruhe.
Eheaufgcbote :

13 . Sept. Friedrich v . Berg von Heftefterg , Oberleutnant hier , mit
Eleonore Frerin Röder v. Diersburg von Hannover^

13. , Wilhelm v . Harnier von Frankfurt a. M-, Leütnant hier,
«mit Erika v. Arnim von hier .

13 . „ Heinrich Wedekind von hier , «Sattler «hier, mit Anna
Möser von hier .

13. „ Karl Moser von Neusatz , Schlosser hier, mit Rosine
Diemer von Neudenau .

13 . „ Leo Reiter von Völkersbach, Kutscher hier, mit Anna
«Dengler von Wildberg .

Geburten :
10. Sept . Friedrich Wilhelm , V . Hch. Heftelberger , Schreiner .
10. „ Gustav Ludwig , V - Gust. Maasch , Baihnavbeiter .

Todesfälle :
13 . Sept. Wilhelm Gustav , alt 7 M . 8. T. , V.HemrGrecht, Dreher .
13- ., Emil «Hermann , alt 18 T. , V .Emil Fäger , MetallMeffer.

Bttcherschn«.
Aus dem Verlage von G. P il lm ey er hier liegt uns ein neuer

Führer durch Karlsruhe vor. Während sonstige Städteführer
nur für Fremde berechnet sind, sichert die originelle Ausstattung die¬
ses neuen Karlsruher Führers ihm auch das Interesse der Einheimi¬
schen . Die sonst in den Text eingereihten Abbildungen sehenswerther
Gebäude und Denkmäler sind hier durch zwölf in feinem Lichtdruck
ausgeführte Postkarten ersetzt , welche perforirt . herausznnehnien und
als Ansichtspostkarten zu verwenden sind . Der beigegebene Stadt -
plan weicht von den schon vorhandenenStadtplänen insofern ab. alp
er zugleich ein Straßenverzeichniß in alphabetischer Reihenfolge hat.
Der Preis des Führers ist Mk. 1 .25.

Karte des Kriegsschauplatzes der deutschen
Truppen in C «bina . 1 : 1000 000 . Bon Paul Lang¬
haus . Mit Begleitworten : Deutsche Jntereffen und deutsche
Streitkräste in «China. Gotha, Justus PÄHes . ' PrckS 1 Mk. '



Nr. 216.SeitL ^
Vermischtes.

Frankfurt <u M . . 14. Sept . Der Rechtsanwalt Dr. Sigis¬
mund Marx sprang heute Nachmittag aus . dem vierten Stock des Hauses
Goethesiraße 5. in dem sich sein« Geschäftsräume befanden, in den Hof
hinab . Er trug so schwere Verletzungen davon, daß er kurz nach der
Aufnahme in das Bürgerhospital starb .

— Andapest, 14. Sept . Das Verschwinden eines 15-
jährigeu Mädchens in Abadszalok verursachte Gerüchte über einen
„Ritualmord" . An der Wohnung des Mädchenhändlers Moses
Bruell, den die Gendarmerie verhaftete, wurden Fenster nnd Thnren
demolirt . Die inzwischen anfgefundene Leiche des Mädchens läßt
laut „Ff. Zt." einen Lustmord vermuthen.

Annsvrnck , 14. Sept . Auf der Fahrt von Zirl , hierher sprang
gestern Abends ein Mann, den ein mitfahrender Berliner Kaufmann
als einen früheren Kassen boten erkannte, der . in Berlin vor
ungefähr zehn Wochen 10,000 Mark unterschlug, ans dem Bahnzuge .
Er wurde zwei Stunden später festgenommen und gestand ein daß
er Albert Struck heiße. In seinem Besitz fand ittmi - ein Einlage¬
buch über 4500 Mark nnd einen geladene» Revolver . Ff. Z .

— Cascrta. 15. Sept. In Pasten« 'hat «in gewisser Gaetano
Longo , der aus Amerika zurückgekehrt war , aus Eifersucht seine Frau ,

«niedliche Liebhaber derselben , sowie 5 andere Personen
g e t ö d t e t und zwei weitere tödtl ich verletzt . Er begab sich
schließlich nach dem Begräbmßplatze, wo er sich selbst das Leben
uaym . * . . . . .

Nctv -Nork , 14 . Sept . In G a I d e ston zählt man 300
Typhussälle. Die 'Militärbehörden beschlagnahwton alles Betriebs¬

material der Eisenbahnen, um den Zuzug zur Stadt zu verhindern.
10 000 Frauen und Kinder wurden fortgeschafft . Der Gouverneur
Sayers schätzt , lt. Frft. Z. , den Materialschaden wuf 40 Millionen. In
Galveston trifft der Mrnschenverlust hauptsächlich die der ärmeren
Viertel. Das Hilfswerk ist nunmehr so weit, daß Nahrungsmittel für
30 Tage vorhanden sind . Die Trümmer werden nach wie vor verbrannt,
so daß namentlich das Ufer aussieht , als ob große Brände ' ausgebrochen
gewesen seien. Die Getveidevorräthe in den Elevators sind nur wenig
beschädigt . (Frkf. Z.)

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Merkt « , 14. Sept . Die antisemitische Gruppe des Abg.

Liebermann v. Sonnenberg hat sich als neue „Deutsch - soziale
Partei " konstituirt . Nach der „Deutschen Tagesztg. " gehören der
Leitung der neuen „ Deutsch-sozialen Partei " an : Zacobsen (Ham¬
burg) , Fischer (Braunschweig), Graf Reventlow (Wulfshagen) und
Dr. Winterstein (Kassel ). Vorsitzender ist Abg . v. Liebermann , sein
Stellvertreter Müller, Schriftführer nnd Kassenwart Abg. Raab,
Stellvertreter Rechtsanwalt Jacobscn ( Hamburg ) . .

= Sminemnnde, 14. Sept . Der Kaiser traf kurz vor7Uhr
mit dem Hochseetorpedoboote „Sleipner" hier ein nnd begab sich an
Bord der Jacht „Iduna" , wo abends Essen ungesagt ist . Gleich¬
zeitig mit der Ankunft des Kaisers traf der kaiserliche Hofzug ein.

— Hamburg, 14 . Sept. Der „ Hamb. Korr." meldet : In der
gestern abgehaltenen zahlreich besuchten Versammlung der ausstän¬
digen Werftarbeiter wurde ein Ausschuß von 13 Personen ge-
vählt , welcher die Verh.andlumgen mit dem Verbände der Eisenindustrie
zu pflegen hat. Gleichzeitig wurde der Beschluß gefaßt, die Arbeit¬
geber zu ersuchen, baldigst Ort und 'Zeit der Verhandlungen miizu-
theilcn . '

— Kopenhagen, 14. Sept . Der Dichter Bjoernstjerne
Bjoernson , welcher im Begriffe stand, eine Reise in das Ausland
anzutrcten , ist in Lillehammer, wahrscheinlich an den Folge!: von
Ueberanstrengung . erkrankt . Er hat 48 Stnnden ohne Unter¬
brechung geschlafen . Der Arzt erblickt hierin kein schlechtes Zeichen ,
räth jedoch , daß Bjoernson die Reise bis nach seiner völligen Wieder¬
herstellung aufschiebe und deshalb auf sein Gilt Anlestad zurnckkehrt .

— Turin, 14. Sept . Der Herzog der Abbruzen ist heute
hier angekommen. Auf allen Bahnstationen , besonders in Como
nnd Mailand wurde er von den Vertretern der Behörden und einer
großen Menschenmenge begrüßt .

hd Maris . 15. Sept . Ministerpräsident Waldeck -Ronffean be¬
gleitet den Präsidenten Loubet am Donnerstag zu der Großen
Truppenschau , welche die Manöver abschließt.

lick Paris , 14. Sept. Der Haupt-mann L i b e l telegraphirt von
Franceville, daß es ihm gelungen sei , mit 500 Mcmn Infanterie und 130
Mann Kavallerie innerhalb eines Monats die aufrührerischen Horden
der T u a r e g s vollständig auseinander zu sprengen .

— ßharlres . 15. Sept . General Brngöres gab den ftemden
Offiziere » und französischen Korps - Kommandeurs ein
Dejeuner . Im Laufe desselben brachte Brngbres einen Trink¬
spruch aus , in dem er zunächst die ftemden Truppen willkommen
hieß nnd dann auf Loubet nnd die ftemden Staatsoberhäupter
trank , deren Heere bei den französischen Manövern vertreten sind .

„Indem ich mein Glas erhebe ", fügte der General hinzu,
„richteil sich meine Gedanken nach dem fernen Osten , wo die
Truppen der Großmächte nebeneinander für dieselbe Sache , die der
Menschlichkeit und der Civilisation känipfen nnd einen neuen Beweis
liefern für die Waffenbrüderschaft , welche die Soldaten der
verschiedenen Heere vereint. Ich fordere Sie auf, das Glas zu
leeren auf das Wohl aller Kameraden , die in China sind
und die ihre Fahnen so hoch halten . "

Der russische General v. Liarsky antwortete als ältester der
ftemden Offiziere, indem er auf das Wohl Loubets , des Kriegs -
ministers , des Generalissimus und der Korpskommandeure trank.

bä Mastadokid , 15. Sept . Gestern wurde das Denkmal des
bekannten Dichters Zorilla feierlich enthüllt .

±i(l New -Uork, 14. Sept. Durch die Ausstandsbeweg -
ung der Bergleute hat die 'K o hie bereits eine Preissteiger -
u r. g von 75 Prozent erfahren. Man verkauft jetzt die Tonne für
6 Dollar . Dem Streik wird ein« große politische Bedeutung
bcigelegt , da die Demokraten die republikanische Partei beschuldigen, die¬
sen Ausstand mitverschuldet zu haben, um so die Wahl ihres Kandidaten
zu vereiteln - •

, _
"" -

England und Transvaal.
= London, 14. Sept. Eine Depesche Lord Roberts aus

Machadodorp meldet : General Bulker berichtet , seine Truppen
hätten S p i tz k o p vollständig in Besitz genommen . Buller fand dort
Mundvorräthe im Gesammtgewicht von 300000 Pfund vor.
Hauptsächlich Zucker, Kaffte und Reis , sowie 300 Kisten Munition .
Ein Jngenieurzug unter Leutnant Meyrick . welcher unter Be¬
deckung vom 50. Husaren-Regiment entsandt war , um die Telegraphen
leitung zwischen Machudors und Lydenburg wiederhevzustellen . wurde in
der Nähe des Punktes , wo die Straße über den Krokodkisluß führt, a n-
gegriffen . Mehrick und ein Korporal wurden leicht verwundet.
Alle Ingenieure kehrten in das nächste Lager zurück, aber von den Be¬
deckung s-Mannschäften traf keine Nachricht ein.

In einem späteren Telegramm Lord Roberts heißt es. General
Hart nahm Potch « sstrom wieder ein, indem er die Buren durch

_ Badische Presse ._
einen Handstreich überrumpelte. Der OberstkommaMrende der Buren .
Botha , wurde 'durch Krankheit gezwungen, sei» Kommando an
V i l j v « n abzugeben .

— London, 14. Sept. Aus Pretoria wird gemeldet : Man
hat einen Läuftr eingefangen , welcher der Träger verschiedener Tele¬
gramme D e W e t s an Theron gewesen. De Wei erklärt in einem
dieser Telegramme , er werde sich nicht eher ergeben, als bis er tobt
oder gefangen sei . Die Buren stehen bei Krsigersborp , un¬
weit von Johannesburg . M . A.-Z. '

— London, 14. Sept. Lord Roberts erließ nachstehende
Proklamation :

Krüger überschritt die portugiesische Grenze und verzichtete for¬
mell auf die Präsidentschaft. Sein Verlassen der Burensache sollte den
Burghers klar machen , daß es nutzlos ist , den Kampf länger fortzusetzen .
Es ist ihnen wahrscheinlich unbekannt, daß 15 000 ihrer Landsleute
kriegsgefangen sind und 'daß nicht einer derselben befreit werden wird, so
lange nicht diejenigen , di« noch jetzt die Waffen tragen , sich bedingungs¬
los ergeben . Die Burghers müssen bedenken, daß von keiner großen
Macht eine Intervention kommen kann. Großbritannien ist entschlossen,
den von der bisherigen Regierung der Republiken erklärten Krieg zu Ende
zu führen. Won kleinen Gebieten abgesehen , die von der Arme:
Vothas besetzt sind , ist der Krieg in unregelmäßige unverant¬
wortliche Operationen ausgeartet . Ich würde meine
Pflicht verletzen, wenn ich versäumte, jedes Mittel anzuwenven, um
einer solchen unregelmäßigen Kriegsführung ein Ende zu machen. Die
Mittel , welche ich anzvwenden gezwungen bin , sind diejenigen, die durch
den Kriegögebrauch ( ?) vorgeschrieben sind . Sie sind verderb -
l i ch für das Land und häufen endlose Leiden auf die Burghers .
Je länger dieser Guerillakrieg andauert , desto strenger müssen sie durch¬
geführt werden

Präsident Krüger auf dem Wege « ach Europa.
hd «Lissabon, 14. Sept . Eine Privatdepesche besagt , daß Präsi¬

dent Krüger sich in Lourenzo - Marquez befindet und bereit
ist , sich nach Europa zu begeben. Er betrachtet sich noch immer
als Präsident einer unabhängigen Republik nnd nicht als ein
Ansgewiescner. Er will noch einen letzten Versuch machen , um
die Staatsoberhäupter Europas persönlich zu veranlassen,
zu Gunsten der Unabhängigkeit der südafrikanischen Republiken
einzuschreiten .

= «Lonrenzo - Warquez , 13. Sept . Reuter. Präsident Krüger
ist aus dem Hause des niederländischen Konsuls Pott in den Sitz
des Bezirksgouvernements übergesiedelt.

bd «London , 15. Sept . Ans Lonrenzo-Marquez wird gemeldet,
es ist dem Präsidenten Krüger untersagt worden , den Besuch
der Beamten Transvaals , welche ihn anf der Flucht be¬
gleiten , zu empfangen.

Die Vorgänge in China .
Kd Merlin , 14 . September . Dem Lok .-Anz. wird aus Ta kn

telegraphirt : Der Typhus - Fall , dem der Hanptmanu Freiherr
von Rheinbaben am 3. September erlegen ist , steht völlig ver¬
einzelt da . Der verstorbene Offizier war schon anf . der Ausreise
krank .

Kd Merlin , 15. Sept . Generalmajor v . Hopfner meldet :
Am 28 . August ist der Seesoldat Brauns von der 2. Komp, des
1 . Seebataillous an Dyssenterie gestorben und am 27 . August der
Seesoldat Sandkühler von der 1 . Komp, desselben Bataillons im
Peiho ertrlinken .

— Köln , 14. Sept. Die „Köln . Bolksztg.
" erhielt eine

Korrespondenz aus H a n k a u vom 2. August worin es heißt : Der
Vernichtungkampf gegen die katholischen Mis¬
sionen Chinas nimmt einen größeren Umfang an. Wenn bis¬
her nur im Westen der Provinz Huge Unruhen ausbvachen , so haben
nun auch im Osten , ungefähr 200 Kilometer von hier , solche statt¬
gefunden . In Tschitsouhat man unsere Mifswnsgebäude, be¬
stehend in Kirche , Waisenhaus, Schule und anderen Gebäuden voll¬
ständig zerstört . In H u n a n erlaubt man den Christen nicht, ihre
zerstörten Wohnungen wieder auszutichten. Die dort von Heiden
versteckt gehaltenen Missionare, darunter der Generalvikar leben
noch . Letzterer schreibt : 2 Eilboten aus der Provinz Schansi
melden, daß das apostolische Vikariat in Südschansi , welches
vor mehreren Jahren holländischen Franziskanern übergeben wurde,
vollständig vernichtet, die von den Missionaren kaum fertig gestellten
Kirchen, die zu den schönsten Chinas zählten, zerstört, die Christen
vertrieben und deren Häuser niedergerissen sind . In T a i y u e n f u,
dem Sitze des Bischofs für Nordschcmsi befinden sich zahlreiche
Missionare, die dorthin geflüchtet find . Dieselben sind von Auf¬
rührern umgeben , sodaß an F l u ch i n i ch t z u d e n k e n ist . Das
in der Nähe der Stadt von unseren Patres erbaute schöne Waisen -
haus ist niedergebrannt , die in demselben befindlichen300 Waisenkinder sind mit verbrannt. Eine Depesche aus
S z e t s ch,w a n besagt , daß auch dort die Verfolgungen begonnen
hätten. Zwei in der Nähe der Hauptstadt Tschingtu befindlich«
Missionen find zerstört . In den Provinzen I u e n n a n und
K w e i t s ch o u ist das Schlimwste zu befürchten .

— Brüssel, 14. Sept. Einer Depesche aus Shanghai zu¬
folge fanden dieser Tage gerade in der Provinz Schansi , wo der
kaiserliche Hoft weilt, arg« Verfolgungen von Eu¬
ropäern statt . 17 Misionare verschiedener Nationalität sollen er-
mordet wordensein. Die chinesischen Priester wiegeln
die Bevölkerung auf und predigen offen den Ausroktungskrieg
gegen die Fremden. Die Haltung der K a i s e r i n-R e g e n t i n er¬
scheint täglich verdächtiger . (M. N. N.)

Li-Hung-Tschang nnd die Friedensverhandlnuge»«.
Kd Merlin , 15. Sept' Wie der „Lok.-Anz." ans Shanghai

meldet, hatte «Li-Knng .Fschang gestern eine Unterredung mit
dem neue« deutschen Gesandten Mumm von Schwarhenstein,
welche über eine halbe Stunde dauerte , wobei nur der deutsche Dol¬
metscher, Legationsrath Frhr. v. d. Goltz , zugegen war. Die
Unterredung wurde durch russische Vermittelung zu Stande gebracht.

— Washington , 15. Sept . Der hiesige chinesische Gesandte
Wutingfang theilte gestern dem Staatsdepartement mit , Li - Hung -
Tschang habe telegraphirt , daß er h««t« »o» Shanghai «ach
Messing assreisen werde. Züngln habe sich ihm nnd dem Prinzen
Tschiug als Friedensnnterhändlerangeschlossen .

— «London, 15 . Sept . Meldungen ans Peking besagen :
Priiy Tsching ist hier migekommen. Bevor er zurückkehrte , hat er
eine Audienz mit dem Kaiser jenseits der großen Mauer gehabt ,
wo sich der Hof aufhält und Mchrichte» von Peking erwartet. Der
Sohn des Prinzen Tsching ist als Geisel bei der Kaiserin
zurückbehalten worden.

= Shanghai, 14. Sept. Der Vizekönig von Shanghai hat
ein Telegramm erhalten , wonach eine Friedens ko mm isst » » a»z
dem Prinzen Tsching , Sir Robert Hart und dem Kaiser von
China gebildet werden soll . Dieser und die Kaiserin kehren Ende
des Monats nach Peking zurück. M . N. N. (Bestätigung sehr ab.
zuwarten . D. R.)

Die Mächte «ud die chinesische Krisis.
— Merlin , 15 . Sept . Das Reichspostamt beschloß die Zulassung

von Privatpacketen (Privatpäckereien) an die deutschen
Truppen in China . Die amtliche Mittheilung soll bald erfolgen.

— Merkin, 14. Sept . Die nächste Post nach China geht
ani Montag, den 17. September , von Berlin ab. Briefe und Post¬
karten müssen spätestens Montag Früh 10 Uhr im Marinepostbureau
in Berlin zugegaugen sein .

Kd Merlin , 15. Sept. Bon vorzüglich unterrichteter Seift wird
dem „Berl. Tagebl.

" die Nachricht als durchaus unzutreffend
bezeichnet , daß die Entsendung eines neuen Truppentrans¬
ports nach China ihrer Verwirklichung immer näher
rückt. Thatsächlich handle eS sich bei dem Rundschreiben
an die Offiziere des BenrlaubtenstandeS nur um Vor-
bereitiliigen, damit der Nachschub bereitgestellt werden könne,
der entweder durch Okkupation Petschilis oder durch kriegerische Be¬
gebenheiten erforderlich werden könnte. Von der Bildung neuer
Cad res verlautet nichts . Die Ziffer der überzählig gebliebenen
Mannschaften , die sich disher freiwillig gemeldet, soll sich noch auf
mehr als 100 000 belaufen .

Kd Danzig, 15. Sept . Heute ftüh ging der 2. Munition --
transport für China mittelst Extrazug von hier ab .

Kd Kiel, 15 . Sept . Nach den neuesten Bestimmungen ist der
in der vorigen Woche ststirte große Munitionstransport für
China nunmehr dennoch zur Ausführung gelangt. 48 Waggons
sollen von hier nach Bremerhaven abgeheu . Man hat mit der
Verladung schon begonnen.

Kd «London , 15. Sept . Lord Salisbury , welcher gestern
zum ersten Mal das Auswärtige Amt besuchte , hatte eine einstündige
Unterredung mit dem deutschen Botschafter . Er unterhielt
sich sodann längere Zeit mit dem chinesischen Legationssekretär .

Truppeu -Befördernttgeu .
Kd Konstantinopek, 14. Sept. Das r u ssi sch e Schiff „Harbain"

hat mit 1000 Mann und 24 Geschützen an Bord den Bosporus
ans der Fahrt nach China passirt.

Wasferstaud des Rheins.
Waran , 15. Sept . 3,70 m .
Konstanz , tzafcnpegel. Am 14 . Sept . 3,75m (13 . Sept. 3,75 m «,,

Vergttüsitttt ^ S - imb BereUiS-A »«zeige »!.
Samstag , den 15. September:

Älhftftnkknv Germania . H. 9 U. Uebungsabd . im Lokal z. Nußbaum .
Äad . «Leiv - Gren. -Merein. H . 9 U. Zuskft. i. d. Burg Hohenzollern.
Mad. Kynolog.-Merein. 9 U. Vereinsabend im Prinz Karl.
Mad . tzrainverein . H. 9 U. Zusammenkft . im König v. Preußen.
Gesangverein Aidekia . 9 U . Probe. Caft Bavaria .
Gesangverein Germania . 9 U . Probe.
Kohenzostern -Werei ». H. 9 U. Vereinsabend im Lokal (Hans Sachs).
1 . Karlsr . Mndersslnb Salamander . 9 U. Festbankett i. Prinz Karl .
Kauf», . Merein Werssnr. Zusammenkunft im Prinz Karl.
Mionier-Merei » . H. 9 U. Vereinsabend i. Prinz Karl.
Mersseo . 8 '/- U. Vorstellung .
Madsahrer- Gesestschast. H. 9 U. Generalverslg . im Lokal.
Wadsahrerverein „Möve" . Vrsabd. in der Brauerei Aug . Fels.
Mnderverein „Sturmvogel " . 9 U. Vereinsabend i. Palmgarte».
Schweizer -MereinKekvetia. H . 9 U . Versammlung i. Lokal zur Blume .
Stenogr . -M. Stokze -Schrey . 9 U. Zähringer Löwen (Kegelbahn).
Sndd . Warinessluv . H. 9 U. Zusammenkft. in der Reichspost.
Merein ehem . 113er . H. 9 U. Vereinsverslg . i. Zährg . Löwen.
Merein ehem. Kaisergrenadiere. H. 9 U. Berslg . i. Salmen.
Merei, , elsem. vad . «Leivdragoner. H . 9 U. Berslg . i. Lokal (3 Könige)
Merein ehem . gelb . Dragoner. Lokaleinweihung i. d . Stadt Pforzheim

Sonntag , den 16. September:
Kdekweiß. Frühschoppen im Kronenfels .
Kolosseum. 4 tu 8 U . Vorstellung .
Mersseo . 4 n. 8 '/» U. Vorstellung .
Stadtgarten. 4 U. Konzert der Kapelle ehem. Militarmusiker .
Schmarzivaldverein. Ausflug . Abfahrt 6'° U . Morgens.
Für,»gemeinde . 7" U. Turnfahrt n. Pforzheim -Teinach .
Merei » ehern. Kaisergrenadierr . 2 U. Ausflug n. Bulach .

eideimofft
Hofliafer. I . M. d.
Königin Mutter
der Niederlande.
Hcüiefar. I . H . d.Prinzessin
Aribertv .Anhalt.

Bestellen Sie zum Ver¬
gleiche die reichhaltige
Collection der Meehan .

Seidenstoff-Weberei

MICHELS ft Cl£
BERLINLeipzigerstr . 4$,Ecke

MarkgrafenstT.Deutsohl, grösst. Sf eciaih. t Seidenstoffe u. Sammete.
top

Wie kann der Kranke
sich rasch erholen nnd kräftigen ?

Man setze seinen Speisen „Toril “ zu ; wenn der Kranke feste
Speisen nicht vertragen kann , bereite man eine kräftige Suppe nur
aus Toril . — Die Schmackhaftigkeit des Toril ermöglicht die
Aufnahme auch beim appetitlosesten Kranken und wird dessen Appetitin kurzer Zeit gehoben. — Tor« ist die leichteste Nahrung , der
ganze Nährstoff geht ins Blut über und befördert die
Genesung.
. „Tor« " ist Fleischextract aus bestem Ochsenfleisch mit kräf¬

tigenden und nahrhaften Substanzen.
Mau verlange überall Tor« .

General-Depot bei Max Schwab Nachf., Karlsruhe , Akademiestr. 5.

Das Institut Fe «ht Karlsruhe ( B.) bildet indiTldneU , ia
kleinen Abtheiluugen zur Kiujiilir .-Freiwill .- u. Fftlmrielil '
Prüfung , zur (Seekadetton -Elntrittsprüflnng , sowie für die
IV. bis VIII. Kl . von Gymnasien u . Realschulen aus. Schon
zehnmal bestanden je aU seine Prüflinge , und im ganzen er¬
reichten seit 1877 von 577 Geprüften 539 ihr Ziel. 8237

14 Lehrer für 60—70 Schüler ; Befer , im Prosp. Eintr. jederzeit .

nuw ;
an

' . ' .
. und billig fahren will, wende i

die obrigkeitlich con cessio». Gencralagentur für Baden von K. Stet
«. .. (X. &. rr, n . 9 . znin Karlsruhe, Hebelsiraße 3.

Der Gesammt-Anflage Mserer heutigen Nunnner liegt ein
Prospekt des Praktischen Wochenblattes für alle Haus¬
frauen „Jürs Kans" bei . 4765» >
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en grros Kreuzstrasse 3 , Ecke Zirkel , Telefon no . 417 e » detail .

Linoleum
in grosser Auswahl. 16664

Freiwillige Feuerwehr.
11 . Kompagnie .

Montag de« 17. September, Nachmittags halb 6 Uhr :
Ortung * Nach der Ueburig : Kompagnie > Versaniiiilung .
16688.2.2
-- '

Bezugnehmend auf den Aufruf des Gcfammt-Vorstandes des Bad.
LaudeSvcreinS vom Rothen Kreuz , machen wir hiermit bekannt , daß die
provisorische Sammelstelle für Liebesgabe« uni für die frei»
Willige Krankenpflege zum Besten des ostafiattschen Expeditions-
e,rp» mit dem heutigen Tag eingegangen ist. Dagegen hat auf Auf¬
forderung des Gcfammt-Vorstandes der Karlsruher MännerhilfS -
verein mit gütiger Erlaubniß des hochverehrlichen Stadtraths in der
alten Grenadierkaserne am LndwigSplatz — Eingang neben der
D-uglaSstratze — eine Hanptsammelstelle für das Grotzherzogthnm
Bade« eröffnet.

Geschäftsstunden finden statt
von 10 —12 und 4—6 Uhr ;

während derselben wird bereitwilligst jede bezügliche Auskunft ertheilt.
Damit die für die kältere Jahreszeit bestimmten Artikel vor

Beginn des Winters in China anlangen, sowie auch Liebesgaben vor
Weihnachten am Bestimmungsorte eintreffen können , bitten wir
»ringend «m recht baldige, gütige Zuwendungen.

Karlsruhe, den 30. August 1900 . 16435 *
Für den

Vorstand der Karlsruher wanner-hilfsvereinr:
Geh. Hlaty De . von Weech ,

Archivdtrektor und Kammerherr ,
Vorsitzender .

Pacher , Koftielerant, Ströhe , Kofapotheüer ,
! Stellvertreter des Vorsitzenden. Schriftführer.

Dauksagnug .
*

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an j
^drm Verluste unserer lieben Mutter und Großmutter

um Lüste Renscb
| fpreĉ en wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank aus .

Luise Buhl Wwe .
nebst Kindern . igööö

J Karlsruhe , den 13. September 1900.

Strickwolle
iejle Fürilotk per W») m Mk . 2jlO nt

empfiehlt

Rudolf Vieser ,
16686 Kaiserstrasse 158.

Schillerstrasse 33
ist eine gute

Milehriege
DMig, « perkanfe«. 810021

ki « ttelgraßer Herd
>it Ressümstange uud Kupserschiff,
^ dolMuKaeS Bett mit halbfranzö-
lstcher Bettstent, ein Kastenliegwagen,°u«s gWt « halten , billig zu ver-
« »fe«. Swdolfstr. 21. part. » 10027
skxebclstrahe 1, 3 Treppen, ist ein
V , frvmdlich möblirteS Zimmer
iah » -u vermictben. L10016

Alfl Kaiserstr . 74
• am Marktplatz.

Etablissement für

UW" mit streng festen Verkaufspreisen 7WU
erlaubt sich hiermit den Empfang

fämintlietzrr Neuheiten
der gerbst - and IVinter -Saifon

'Neu eingerichtet :
^ ^ 3 Jltelier zur - lnlettigung nach Maarr ^

unter Leitung eines bewährt tüchtigen Zuschneiders.

UrstkIassiK« Lrdoü. Nlr tadellosen Lite.

Großes Stofflager in- und ausländischer Fabrikate

ergebenst anzuzeigen.

' * &

Vergebung
ftiicr WvWrmgSMige .
DieAuSführungder Entwässerungs¬

anlage für das städt . Elektrizitäts¬
werk soll vergeben werden.

Angebote sind bis
Areilag den 21. d. W.,
Wormittags 10 Ahr,

auf unserem Bureau Kaiserallce 11
cinzureichen, woselbst auch in Zimmer
Nr. 10 im 2 . Stock die Bedingungen
eingeschcn werden können.
Stadt . Gas- «. Wasserwerke
16628.2.2 Karlsruhe .

friirrurrliilimiiin.
Eine erste deutsche Feuerversicher¬

ungs- Gesellschaft sucht zur Bearbeitung
ihres hiesigen Stadtgcfchäftes einen
im Verkehr mit dem befferen Pub¬
likum gewandten , soliden Herrn an¬
zustellen. dem angemeffene Bezüge ev.
cntfpr . Fixum zugestanden werden .

Offerten unter 16677 an die Exp.
der »Bad. Presse " erbeten . 2.1
Möbel , Betten , Chiffonnier, Kästen^

Komuwde , Kanapee, Tische, Stühle,
neu uud gebraucht , ganze Aussteuern,
kauft man sehr billig Schwanenstr. 34.

Versteigerung.
Samstag den 22 . d , Mts.,

Vorm . 11 Uhr , versteigere ich

20 Pferde
meist belgischeru. auch nordd. Rasse.
Die Pferde eiud jung , sicher
eingefahren und für Brauereien,
Fabriken , sowie zum Chaisendienst
sehr geeignet. 4693a .6.5

Per Ende ds. Mts. werden auch
12 Kühe

für Milchwirthschaft geeignet, ab¬
gegeben.
Bad Bippoldsaa , Otto Goeringer,

Besitzer der Mineralquellen und
Kuranstalten.

1 Hinge Kelluttiknen,
welche fremd augekommenu. lang¬

jährige Stellungen aufweisen können,
suche« sofort Stellung. — Stelle
findet ein Mädchen, welches etwas
kochen kann , in Wirthschaft . 810017
Bureau Jasper , Durlacherstr .56,2.St.

Eine älteres, alleinstehendes Fräu¬
lein wünschtAufnahme in Familie
oder bei alleinstehenden Leuten , um
sich nützlich zu machen ohne gegen¬
seitige Vergütung; nur für auswärts .

Offerten unter Nr. 810012 an
die Exped . der «Bad. Preffe " erb.

TourenlM „Scliwalbe“
Karlsruhe .

Am Sonntag de« 16 . d . M .
betheiligen wir uns am Sttktangskeet
des Radfahrervereins „Hlüve“.

Zusammenkunft Vormittags halb
8 Uhr im Klublokal .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
B10034 Der Vorstand .

8timinungen
sowie

Reparaturen an Pianinos ,
Flügel , Harmoniums werden
rasch erledigt . GrößereRepa¬
raturen in eigener Reparatur¬
werkstätte . Aufpoliren unter
Garantie. 16568*

Fritz Müller,
Musikalienhdlg,, Pianofortelager.| Karlsruhe,

fl Kaiftrstr . 221 , nächst der Douziarstr.

Reelles

Heirathsgesuch.
Ein intelligenter Herr , 30 Jahre

alt, von angenehmen Aeubern, un¬
abhängig und vermögend , sucht, weil
gänzlich alleinstehend , eine Lebens¬
gefährtin . Wittwe ohne Kinder nicht
ausgeschloffen. Eventl. wäre Ein-
heirathung in ein Geschäft mit
Kapitaleinlage erwünscht .

Gest. Offerten unter ü . 2952 an
Haasensteln ft Vogler , A. - G,
Karlsruhe. 16681

Pfälzer
Speise - ZMeln
per Pfund H Pfg ., per Zentner
Mk. 4 .— bei 16676

Fritz Leppert,
Karlsruhe .

Es können noch einige Herren an
einem pünktlichen und gnte»

Mitag8- u . RßenMlk
theilnehmen . B10022.3.1
Lammstratze 12, über 2 Treppen . Ein Tisch ,

für kleine Familie , wird z« kanfe«
gesucht . Offerten mit Preis unter
Nr . 810023 an die Expedition der
«Bad. Presse ".

■ ■ Bitte ! mtm
Welch ' ebtlbenlenber Herr leiht

einem Fräulein SV Mk. Wckzahlung
nach Uebereinkunst . Bi 0019

Offerten bittet man unter A . K. 40
bahnpostlagernd hier einzufenden . rvngen -devkanf.

MM-IX Ein noch sehr
WU-Iuh1 gutes zweisitziges

' IT /C&U «oupee, ein Ge»
fchästSwagenmit

Herrenftrahe 16
werden wegen Aeschäfts-

aufgaöe verkauft :
Gut erhaltene Betten , Schränke ,

ein Aktenschrank , Tische , Stühle ,
Kommode, großer SiSschrank ,
Knpfergeschirr , eine große Kaffee¬
maschine, Küchengeschirr , Gin»
machhäfe«, Porzellan u. s. w.

Farbige Wderkev . ^

— geschlossen. Kasten,
für Metzger, Bäcker, Milchhänd-
ler paffend, ein Fcderpritscheu-
wagen , ein- und zweispännig, sind
zu verkaufen bei Mierlsclilco ,
Amalienstraße 55. 89962

Ein gut erhaltener 810029
Kastenliegwagen ,

sowie ein mittelgroßer Küchenschast ,
fast neu , ist billig zu verkaufen.

Grenzstraße 6 , Hinterh., 3 . St.
>» Lrgerstraße 19, 2. Stock , sist ein

möblirtes Zimmer zu ver-
mirthen . BS939

Lebens ' Stellung !
Von einer Ia.Lebens -Verficherungs-

Gesellschaft wird ei« in der Branche
bewanderter

Reife-Beamter
für Baden unter ausnahmsweise
sehr günstigen Bedingungen
auf dauernd anzustelle« gesucht.

Offerten unter V. 235 » an
Haasenstei « & Vogler , A.-B.,

Karlsruhe . 16684.3.1

i für Eostmnes und Con -
feetion gesucht. i6686i
C . Berner ,

Kaiskrstratzr 187.

Ein ordentliches Mädchen für
häuslicheArbeiten wird zum 1.Oktober
gesucht. 10035.2.1

Viktoriastraße 10, 3. Stock.
Anständiges , zuverlässiges Mädchen

aus guter Familie sucht Tagsüber
Stelle in einem Laden oder Familie.

Näheres Luiseustr . 44, Hinterhaus,
4 . Stock. B10015

Ein Junge ,
der Lust hat, die Gärtnerei zu
erlernen , kann sogleich oder später
eintreten bei 16678.2.1
G. Hummel , Karlsruhe,

Kaifer -Allee 93 ._
.Ei » gebildetes, besseres Fräulei « .

mit allen Fächern des Hauses vertraut,
sucht Stelle als Stütze derHausfrau.
Familienanschluß . 3.1

Offerten find unter Nr. B10024 in
btt Erp . der «Bad . Presse" abzugeben .
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AiilfvlLkNiiig.
Diejenigen Personen, welche mit

Bezahlungdes Schulgelde » für die tu
weiterte BolkSschnle , b. Bürger -,Tächter» u. Kuabenvorfchule fürdas II . Quartal 1800/1901 (28. Julibis 23. Oktober 1900) stch noch im
Rückstände befinden , werden hiermit
aufgefordert, solches innerhalb acht
Tagen anher zu entrichten . 16648

Karlsruhe, 18. Swtb. 1900.
Tchlllnffc -Imechllllil -.

_ Fecker._

Mchliksttiillg .
Die Lieferung von 380 Centner

Kornstroh für den städt - Schlacht
und Vichhof ist zu vergeben .

Schriftliche Angebote hierauf find
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis längstens
fwtii m l . Mchr d. zs . ,

NittllgS 1? m
bei der Unterzeichneten Stelle einzu¬
reichen, woselbst die näheren Be¬
dingungen , sowie die Bestimmungen
über Vergebung von Arbeiten und
Lieferungen für die Stadt zur Ein¬
sicht aufltege » und Angebotsformulare
verabfolgt werde» . 16668 .2,1

Karlsruhe, de« 15. September1900
Städt. Schlacht - «. Mr - y-f-
_ pireklio«.

PMtt -DeHelMU.
Vom 17. bi» 21. d . MtS., Rach ,

mittags 2 Nhr anfangend, ver¬
steigern wir die über 6 Monate ver¬
fallenen Fahrnitzpfänder bis Ut. X
Rr. 3000 gegen Baarzahlung
und zwar : 16624 .6.1

Montag r Herren-».Frauenkleider.
Dienstag : Weißzeug.
Mittwoch : Gold- und Silber-

gegenständ«, Uhren , Brillant¬
ringe re.

Donnerstag : Betten, Schuhe,
Stiefel re.

Freitag : Elleuwaaren, Kleider ,
Uhren , Fahrräder re.

Karlsruhe , den 15. Sept. 1900 .
Städt. Spar-

n.^ fandkeihkaffe -Merwatt«ng.

WniK - VerßeiMH.
Aus 'bem Nachlaß de» Anton

Aast, Küferweister hier, werden
Montag den 17. ds. Ms .,

Machmiltags 7. 2 Ahr,in dessen Wohnhaus (bei der
evangelischen Kirche ) nachge¬nannte Fahrnisse zu Eigenthum ver¬
steigert :

Forlene , tannene und eichene
Dielen, Rahmenschenkel, Kelter-
grackeuholz, hölzerne und eiserne
Faßlager mit Untersätzen von
Stein , 5 Ovalfässer , 1080 bis
1539 Liter haltend, fast noch
neu , Rundfässer , 15 Liter Cognac,
60 Liter Hefbranntwein, 800
bi» 400 Liter Fruchtbranntwein,25 Liter Anis, 50 Liter Magen¬
bitter, 75 Liter Zwetschgenwafser,
20 Bienenstöcke, unkomplett , und
sonst verschiedene Gegenstände .

Steigerer ladet freundlichst ein.
Ettlingen, den 13. Sept. 1900.Das Ortsgericht.

_ Ad. Becker. 4762a

Bäckerei
sesuolit .

Suche am hiesigen Platze, womöglichin Mitte der Stadt , eine gutgehende
Bäckerei zu pachten. Off. u. «10002
an die Exp. d. »Bad . Presse" . 2.1

Bäckerei -Verkauf.
Eine der Neuzeit entsprechend ein¬

gerichtete Bäckerei mit sämmtlichem
Inventar , a« einer neuen Straße
gelegen, ist wegen Wegzug billig zu
verkaufen . Näheres ertheilt Adolf
Aast , Waldstr. 29 , i. 2. St. 16663

Abbruch
Schulstraße , Dieiißisohmsz

der techn. Hochschule.
Von heute ab find verschiedene

Baumaterialien aller Art , u. A. :
komplette

'
Fenstcrkreuzstöcke, Thüren,

Glasabschlüsse , Zimmer- und Parquet -
böden, ein vollständig eichenesStiegen¬
haus, eine komplette Dampfheizung ,
Steinplatten , Pflastersteine, Dach-
schiefer rc., Alles der Neuzeit ent¬
sprechend, zu verkaufen . Näheres
Abbruchstelle. 16651 .2 .1
Jakob Konzert, MeMiitttt.

Wegen
sofortigem Wegzug

werde « biüig verkauft : 2 kom¬
plette französische Bette« , 1
Moqnett-Diva» , 1 Waschkom¬
mode , 1 Spiegel » 2 Stühle , 2
Chiffonnier» . * Nachttische.
Da» Ganze ist «ur wenig ge¬
braucht und eignet sich für eine
Aussteuer, « nznsehen von 2
bis S Uhr Mittag» .

Wielandtstraße 32. 2. St .
Händler verbeten. 16683

Stadtgarten .
MT Sonntag den 16. September 1966,16

Nachmitta g» 4 Nhr :

(**08868 Konzert
der Kapelle ehemaliger Militftrmnsiker

Dirigent: Herr J . A . Weber .

Av/SjS
Zweite und kehle

Luftballon-Auffahrt
de» sächsischen Luftschiffer»

Paul Spiegel aus Chemnitz
in seinem

Riesenballon „Tropon
“

vom Stadtgarten aus.
( Abonnenten . I I . . 30 Pfg.,Eintritt : < Nichtabonnentev . . . 30 ,
[ Soldaten und Kinder die Hülste.

Die Mustkalrarrttorrrent » tzaverr Giltigkeit .
Programm 5 Pfennig .

Wie Eintrittskarte» - erechtigen nur zu« einmalige « Kintritt .
Außer der Kaffe beim neuen Stadtgarten-Eingang (rechts

vom Festhalleportal ) ist von Nachmittag» 3 Uhr an auch eine
Kaffe beim alten Stadtgarten- Eingang (links vom Festhalleportal )
eingerichtet.

Bei ungünstigem Wetter findet da» Konzert bei gleichen
Eintrittspreisen in der Festhalle , die Luftballon -Auffahrt Abend»
halb 6 Uhr vom Stadtgarten aus statt._ 16529 .2.2

Städtische Schülerkapelle .
Morgenkonzert im Stadtgarten am Sonntag , 16. Sept
Beginn: 117« Uhr . 16625

_ Die Kommission .

Colosseum .
Sonntag den 16 . September *

£ ZmeiVorstellungen. =
Vollständig neues Programm.
In beiden VorstellungenAuftreten folgender Artisten :

Rosa Kickinger , Salon - Jodlerin und Kunstpfeiferin.
Frl . Viola , Dompteuse mit dressirten Aarras und Kakadus
A . Barkay , Wiener Salon-Humorist.
Miss Elvira , steifes Drahtseil,
Miss Bianka , Kraftturnerinnen am Trapez,
Baromsky - Trip , Excentrischer Bauernakt.
Canarx und Jany 9 Jongleur-Scene .
Geschio . Baier , National-Tänzerinnen.
Kinetoyraph mit vollständig neuen Bildern ; u . A . : Graf

Waldersee vor der Abreise nach China . 16626

miiiimi nr
Hotkl -Wmalit Mlilhshüs

Heute Mittag trifft ein Waggon
neuer süsser Wein ein «

% €iUv 20 Ofg.
« * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Morgen , Sonntag Vormittag von II Uhr am
Humoristisches

(Frühschoppen - Concert
aasgpf&hrt von der Artillerie -Kapelle, unter Leitung des

Dirigenten Herrn H. Lieee . 16670n * * j m
Sonntag de« 16 . September, Nachmittag » 4 und Abends 8 Uhr :
Unwiderruflich letzte Concerte

de» beliebten und wirklich amüsanten Humoristen Fi »itx Berg
W~ mit verstärktem Programm und originelle « Neuheiten , "st

Wer stch gut amüstreu und lache» will , der kouimc ! 16668
Er ladet freundlichst ein W. Schwab , Restaurateur.
NB. Ferner mache ich geehrtes Publikum darauf aufmerksam , daß

eben Abend von 7 Uhr an Borführung des Nieseu-Äoueert -
»honographe« stattfindrt. 0 . O.

MOhlbnrg. Zu den 3 Linden.
Sonntag de« 16 . September, Nachmittags 4 Uhrnnv Abends 8 Nhr :

Die Königskinder
von Jos . IPobMPrantl -

i »reife der Plätze für Groß und Klein: I. Platz 46 Pfg., II. Platz26 Pfg . Gallerte «nr für Kinder : 16 Pfg.
Textbuch 26 Pfg . 16556 .2.2

In Karlsruhe bereits 13 Mal aufgesührt.

Variete Perkeo .
Heute GamStag den IS . September:

Gvotze Gala -Abfchiedsvorst - llrrng
Anfang Abend» 8>/» Uhr.

Sonntag de« 16 . September:
UoUstandig neues GMe -V^^S^arnm .

Zwei grosse Vorstellungen
Anfang Mittags 4 und Abends 8'/, Nhr :

_ Bon 11- 1 Uhr :
9$Qr ~ Frtihsctioppeii -Coiicert "DM

Auftretensämmtlichrr neu cngagirten Artisten 1. Ranges bei freiem Eintritt.
Für gnte Küche , ff. Stoff Bier Katserbrä « , dunkel, Pilsner ,

Heller Bier, sowie nur reine Meine ist bestens gesorgt. 16679
ES ladet höflich ein P. FrOh .

16617 Nachdruck verbot« . I

Restaurant „ Venssehes Schwert "
DS " Ccke Gottesauer- «nd Degenfeldstraße.

Samstag den IS. September 1900 ■ 810032

Grosses Concerl
_ der bestrenommierten

BW minowisoli . "MV
2 Dame«. Anfang 7 Uhr. 2 Herren .

Zum l ^ iclibaiiiu .
Sonntag den 16 . September von 11—1 Nhr :

Grobes Frühschoppen -Aorrzert
der bestrenommierten Spezialitäten-Truppe Minowieoh ,

2 Dame«. 2 Herren .
Nachmittags !

4 Zwei grosse Concerte O
ebenfalls von obiger Gesellschaft. 810031

_ Anfang Nachmittags 8 Uhr und Abends 8 Nhr,
Kaiser Barbarossa , äfSÄl !'

Heute Samstag den 2S. September, Abends 8 Uhr :
ilbnchiedH - Concert ■ ■ ■

des beliebten und amüsanten Humoristen 16652

mit verstärktem Programm.
Die beste Unterhaltung wird heute geboten und bürste «S daher

Niemand versäumen , heute , nochmals bei unserem Fritz Berg zu verweilen ,
und ladet daher höflichst ein_ August Stehmer .

Kaifergarten , Kaiser-Me .
Morgen Sonntag den 16 . September :

Sorten

ein fraget 5ie& wir! »mtittj
Jet Me einem Mm
Den Altzng «egeskMtirt,
8» Aneß mß ll mußten.
Ptt Zlhnhmnnn ßthks zur Ah
Sit k-«»tn nach tri I

wirf.
Sn sevszt in sehr In Itttj
M spricht ganz unverhohlen:
.»Wenn diese Preise mir letatf
M oiemnls ich gestohlen .
Ur nlle Znknnst lenk'

ich Ytn
Lnß «sn sehr listig kraft

Saba !"

Herren- «. KmknWtl

.I. ttulin,
54 Kaiserstraße 54.

gegeben von der
Anfang '/»! Uhr.

Hiezu ladet höflichst ein

Kapelle „Ffdelltas “ .
Eintritt frei.

16688

Hagsfeld.
Auf obige Kirchweih« empfehle ich

Kintoffelwttrste und selbstgekelterten Most.
D °b- i : Gartenconcert ,

Es ladet höflichst ein 16671
Heinrich lehmidt ,

Wirth „zum Adler " .

>
westphälische,das Feinste zu»
Rohessen, per Pfund Mk. 1.
Hinterschinken . 10—12 Pst.

schiver , per Pfd . 88 Pfg^
Borderschinken , 4—7 M

schwer » per Pfd . 78 Pfg ,
empfiehlt in amtlich untersuchter
Waare .

Fritz Leppert,
Karlsruhe , iq

Herrenstrasse l|
zu verkaufen '

♦

Gasthnns n . Kilhnhofreßsnrlltio«
Wörth a . illi .

Sonntag und Montag , de« 16 .«nd 17. September, findet hier

statt, wozu bei reichhaltiger Speisekarte
4752ajöflichst einlabet

<^ BSHmschk (y - 8niiiiifo | I( tt$>
W « fc liefert waggonweise ab Zeche k 200 Ctr.
Nußkohlen 3070 Korn h 130 Mk., Große

Stückkohlen a 140 Mk . 16645.8 .i
Diese Kohle ist so gut als Ruhrkohle , ist bei Großh . Versuchs-Anstalt

Karlsruhe geprüft, ergab einen Caloriengehalt von 6246 .
Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung . «

Rrihrfettschrot , Maschillettkohlelt , Fett-
itiiffc I, 11. Hl, Brauttkohle,r -Vriketts,
Marke v fl, engl. Allthracitkohlerl , ftmie

Saarstückkohleu 1. Sorte, Saarnuß 1, 11,IN, IV, Saarkohleil 11. Sorte
Buchene und tannene Holzkohle » in großen und kleinen

Lieferungen liefert waggonweise zu billigstem Tagespreis nach auswärts .Karl Dürr , KöhleHMW , Karkmke .
Kontor: Degenfeldstraße 1» . Telefon 1176.

ein guterhaltene» Billard sa«M
Zugehör und . ein Flügel (bot

chiedmayer-Stuttgart), für 23ewgpassend. 1663

Lagerplätze
zu verpachten ,

eingezäunt , * i» - ä - *!*
dem Güterbahnhof. 16M

Näheres bei
Rudolf Brechtslf

Schwanenstr. 20.

i. wemrasi
empfehle so lange Vorrath per

Zentner Mk. 11 .—.

ritz Leppert ,
Karlsruhe. 16674

Wagen - Verkauf ,
gebraucht aber gut erhalten:

1 leichter Leder -Landaner,1 zweifitziges Coupt,
1 vicrsitzigcs Break ,
1 Biktoriawageu,
1 Pony -Gig (Zweirad),

bei Wilhelm Nagel , Kariaraba,3.1 Kronenstraße 1 . 89973

t »en Jfinvh für kleine FamilielLIN passend, ist billig
zu verkaufen . Schützenstr . 25,2. St.

Billig z« verkaufen :
ein gutes, vollständiges Bett wegen
Mangel an Platz Hirfchstraße 81,
im 3. Stock. Händlerverbeten . 8 '°°"

Großfierzogt. iofffieaffl
z« Karlsruhe .

Samstag de« iS . September .
Abth . C (Graue Abonnementskartch

2, AboiuiementS-Volstellung. >
Die GviÜe.

Ländliches Charakterbildin fünf AZB
von Charlotte Birch -Pfeiffer. M
theilweiser Benutzung einer ErzählW

von G . Sand. >
Leiter der Aufführungi Eugen KilM

Persone« :
Josef Mark
Maria Wölf . ,
Alfred Äras»
SiegfriedHeir»
Wilhelm Keu» ^
Heinr. SchillW
Herm. BenedP.
Wilhelm BtM-
L.KachelBE
Alwine 3JÜjSte

Frieda Meytt.
Adolf Hallego.

Ottilie Kerhäustr .
Maria Genter .
MagdaleueBauN»
Julie Schwarz/

und Bursch« o»

Vater Barbeaud
Mutter Barbeaud
La» dry,) 2«>° !»se-
cnikl .J / Stüber ,

Ijhr« Söhne
Martineau . .
Etienne . . .
Collin . . . .
Pierre . . . .
Die alte Fadct .
Fauchon Vivieux ,

ihre Enkelin .
Manvn, deren

Pathe . . .
Vater Caillard'
Madelo », seine

Tochter . .
Susette . . .
Marielte . .
Annette . . ..
Bauernmädchen

beiden Dörfern.
Der letzte Akt spielt ein Jahr

als die früheren Akte .
Ort : Coffe und La Priche , Dörfer »

südlichen Frankreich . |
Anfang 7 Phr. tznd« tytl» ÄG

Aaffe - Sroffnnn, V,7 Ahr. '
Kleine Pretfe.
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« be«dS V,S Uhr : g

LileSerbeginu o
der regelmäßige« v

GesanBS ' FroIien . 8
Dir Herren Sänger werden >

>um pünktliches und vollzähliges 1
) Erscheinen dringend ersucht.
>10663 .2.1 Der Torstand .

>□000000

WMlei« „WM".
Heute Gamstag Abend:

<« af« Bavaria )
Um recht zahlreiches Erscheinen

bittet Der Vorstand .

(kfmpemx Amma.
Heute Abend 9 Uhr :

810026 Der Vorstand .

Haag 'fcher

Karlsruhe .
Tonnlag den 16 . September:

Frühschoppen
bei Mitglied Tegel , z . Kronenfels.

^ Zahlreiche Betheiligung erwünscht.
810014 Der Vorstand .

Herein
„Rerkm" Harlsmlie.

Heute Abend 9 Uhr beginnend
gesellige

Insanriireiikrinft
in LereinSlokal CaI6 Prinz Varl ,
■
, Ecke Lammstrabe und Zirkel .

Der Vorstand .

ftudenereinSturmvogel
Heute SamStag

Abend ,
präzis 9 Uhr,
Tereiss-
abend

im Lokal Palmen¬
garten.

, .®tr bitten um vollzähliges Er-
wtiattt . Der Vorstand .

} WWMs

h . jk. Tr . 159984

17 . IX . V. » U .
Kzchn .

Herein efiem .
fiairifffier Leili-Nmgoner

SfrttlSriilic .
Unter dem Protektorat

Sr .Kgl. Hoheit desGr otzherzogS.

Schwarzwald-Yerefn
Sectlon Karlsruhe . —

Sonntag ,
den 16 . Sept. 1900,

Ausflug
zur Feier der Ein¬

weihung des
Thurmes auf dem

Mehliskopf .
B&hlerthal — Sand
— Mehliskopf —

Hundseck—Bühlerthal . B10013
Abfahrt hier Morgens 6“ .

y ys 0eflr * 1887*
I Samstag, 15. Sept.,

Abends Vs« Ahr :
L ' . jährige

Gtllttlll-

(Lokal „Saifergarten ")
2m zahlreiches Erscheinen wird

Aveten. Der Vorstand ,
o» Estist« jederzeit willkommen.

SamStag den 18 . Sept . 1990 ,
Abends halb 9 Uhr :

Versammlung
ii» BereinSlokal . zu den 3Kö » igen"

(Ecke Kreuz » und Hebelstraßei.
Reginientskalneraden stets will-

kommen.
13934 Der Vorstand .

Herein ekemolilser IIZer
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat
Sr . St. H . des ErbgrotzherzogS

Friedrich von Baden .

4»

SamStag den 18 . Septbr. 1900 ,
Abends halb 0 Uhr :

im »»ZShri«ger Löwen" , Eingang
Zähringerstraße .

Ehemalige Regimentskameraden
ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
Süddeutscher

Marine - Club
Karlsruhe.

Unter dem Protektorate S . K. H.
des Großherzogs Friedrich von

Baden .
SamStag de« 18. Septbr . 1000 ,

Abends V-0 Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal Vasthof znr NeichSpost ,

Ecke Adler- und Steinstraße .
Aktiveund ehemalige Angehörige

der Kaiserlichen Marine sind freund¬
lichst eingcladen. 2214

Der Vorstand.

Heute Abend 0 Uhr :
Vereins - Abend

tut .Prinz Karl".
Der Torstand .

Tüchtige Kleidermacherin
empfiehlt sich. Pünktliche Arbeit
und gute« Sitz wird zugeiichert .

Georg -Friedrichstraße 18 ,
2.1 2 . Stock , rechts . B10008

leren Haudlimgs-
Commis von

i Kanfmän« . Verein) Hambnrg .
80800 Mitglied . MOOTtell. besetzt.

Vermöge » des Vereins und seiner
Kassen 6350000 Mk. Hauptzweck:
Ko st eu freie Stellen - Ver -
m i t t l u n g . Unübertroffene Wohl.
fahrtS-Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder. Vereinsbeitrag jährlich
Mk. 6 . —, für den Rest des Jahres
Mk. 4.— . Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jac .
Steidel , Zähringerstraße22. Zn»
ammenknuft jeden Dienstag

Abend 9 Uhr im Landsknecht.

Aldeiterdildeugs-Nmiii.
Wilhelmstrasse 14 .

Montag den 17. September
l . I , Abends >/- 9 Uhr beginnend:

Montags -Versammlung
Tages -Ordnung :

Neuwahl eines Ausschußmitglicdes .
Unterrichtskurse betreffend.
Hierzu werden die verehr!. Mit°

glieder freundl- eingeladen . 16623
Der Vorstand .

Gabelsberger
Stenographen verein

Karlsruhe.
Zu dem am Sonntag de» 18.

d. MtS . nach Ettlingen („zum
Hirsch") stattfindenden
Familien-Ausflug

verbunden mit Tanz, Vorträgen re-
beehren wir uns unsere verehr! . Mit¬
glieder nebst w . Familienangehörigen,
sowie Freunde und Gönner des Ver¬
eins hierdurch ergebenst einznladen.

Bei günstiger Witterung Fußtour
über die Hedwigsquelle .

Versammlung Nachmittags '/,2 Uhr
am „Tivoli " (Rüppurrerstr. ) , bei un¬
günstigerWitterung Abfahrtper Bahn
Naä-m . 3°i (Albthalbahn -Meßplatz-.
16469 .2 .2 Der Vorstand.

Menzollern-Vereiii
Karlsruhe .

Heute SamStag Abend /,9 Uhr
Veveinsabend .

Lokal „«au» »aeds«. Karlstr. 72
Landsleute jederzeit willkommen.

Der Vorstand .

Eine Frau sucht auf sofort ein
Darleheu von 30 Mk.
Rückzahlung nach Ucbereiukunft.

Offerten unter B10022 an die Exp .
der „ Bad . Presse ".

SchweizerUnterstützungs-
Verein „Helvetia“,

Karlsruhe .

SamStag den 15 . Septbr. 1900 ,
Abends ‘/.9 Uhr :

Versammlung
im Lokal „ zur Blume"

, Zirkel 23.
Vollzähliges Erscheine» erwartet

8623 Der Vorstand.

Liederhalle Karlsruhe
Es ist beabsichtigt, auch in diesem

Jahr für Angehörige unserer verehr -
lichen Vereinsmitglieder bei genügen¬
der Betheiligung einen Tanakurs
abzuhalten . 16655

Persönliche Anmeldungen werden
am nächsten Mittwoch den 19. Sep¬
tember , Nachmittags von 2—» ,̂3 Uhr
im Vereinslokal (Saal des Hotel
Monopol) cntgegengenommen . Auch
kann innerhalb der nächsten 8 Tage
die Anmeldung schriftlich bei dem
Unterzeichneten Ausschuß (Adresse
Hotel Monopol) erfolgen.

Der UnterhaltungSanSschntz .

Kaiser-Panorama,!
99 Kaiserstrasse 99 .
16 . bis mit 22 . September :

Neil Soul
Triest und Pola
alt Blarlne n. Flottenmanöver.

Morgens Kl bis Abends 10 Uhr .

selbsteingeschnittenes,
Filder , empfehle per Pfund
12 Pfg, , bei 5 Pfund per

Pfund 10 Pfg . 16673

Fritz Leppett, Karlsruhe
Amalienftratze 14 .

gebrauchte , guterhaltene,
billigst abzugcben bei 16640.2.2
Robert SchUssler ,

Marienstraße 1, Karlsruhe .

In ein Baugeschäft Mittelbadens
wird ein zuverlässiger , lediger Mann ,
gelernter Zimmerer, nicht unter 27
Jahren, als 3.2

LerchaMIeiter
zu alsbaldigem Eintrittzu engagieren
gesucht. Derselbe sollte katholisch,
das Werkmeisterexamen abgelegt haben
und von ehrenwerthem Ruft sein. Es
ist einem jungen Manne Familien¬
anschluß in Aussicht gestellt. Offert,
mit Zeugnissen , Lebenslauf und Ge-
haltsansprüchcn wollen unter 4760a
an die Exped . der „Bad. Preffe " ge-
richtet werden .

M ■ ■

I
verheirathet , möglichst ohne Kinder ,
zur Reinhaltung größerer Räume
und für Registratur wird zum
1. Oktober für eine Maschinenfabrik
gcfudÜ*

Offerten erbeten unter Nr. 4780a
an die Exped . der „Bad. Presse ".

Handlanger
Gesuch.

2 — 3 kräftigeHandlangerfinden
sofort danerttde und lohnende
Beschäftigung bei 16680 .3.1

E . & H . Allmendinger ,
Gypsermeister ,

Karlsruhe , Georg - Friedrichstr. 8.

Maurer- und
Handlanger- Gesuch .

150—200 Maurer und Handlanger
finden am hiesigen Artilleriekaserne¬
ment Beschäftigung (auch über de«
Winter) bei 4757».3.2
Hermann Meurer & Karl Lauber,

Bauunternehmer in Lahr .
In meiner Agentur, Wein - , Thee-

und Fourage - Geschäst, ist eine

VototttärstcUe
16666zu besetzen .

Karl ßauniann ,
Karlsruhe , Akademiestraße 20.

2 Zimmermädchen
finden sofortgute Stellen durch Frau
Höfler , D urlacherstr. 69. 810025

Nach Frankreich
wird ein Zimmermädchen gesucht,
das perfekt Kleider machen kann. Das¬
selbe muß katholisch und nicht unter
20 Jahren alt sein. Lohn 40 Franken
monatlich. Reisevergütung . Zu erfr .
Kaiserstrabe 189 , 3. Stock. 610005

Weinfässerverkauf
oval und rund
(weingrttn) , 1400 ,
1088 , 960 , 02 «,
700 , 772, 718 ,

«78, »70 Liter Inhalt . Näh .
Schwanenstraße 20 .

MarkefürRückantwort. ^ *

Ein tüchtiges
Küchenmädchen

wird sogleich gesucht .
810006,2 .1 Kaiserstraß - 219.

ßässar
neu u. gebraucht, wein¬
grün, in jeder Größe,
sind preiswerth zu haben

rbct 16627

Max Hombiirger ,
30 Kronenstraße 30 .

Ein fleißiges, braves 16657
Mädchen ,

welches etwas kochen kann, wird bei
hohem Lohn auf 1. Oktober gesucht.

Näheres Gerwigstraße 37, 2. St .

finde« sofort Stellung bei gn-
tem Lohn und dauernder Be¬
schäftigung. 16656.3.1
Heinrich Falke ,

Karlstraße 24.

Ein Mädchen
aus anständiger . Famllie in's Büffet
und Haushaltung per sofort gesucht;
demselben wäre Gelegenheit geboten
das Kochen zu erlernen. 2.2

Offerten unter Nr. 16646 an die
Exped. der „Bad« Presse " erbeten.

Mädchen, braves , fleißiges, sofort
oder auf 1. Okt. gesucht. B9979.33
Georg-Friedrichftraße 11, 4. St .

KMMnßen -Ttellt
gesucht.

Junger Mann mit besten Zeug-
niffen , bewandert in allen Komptoir-
arbeiten , sucht sich zu verändern.
Offerten beliebe man unter Nr. 4752a
in der Exped. der „Bad . Presse ein-
zureichen._ LI

Wohllungen
von 2—3 Zimmer « nebst Zn»
behör» der Neuzeit entsprechend »
im 1. und 2 . Stoa , z« 240 und
350 Mk. sofort oder 1. Okt .
zu vermiethen . Sehr schöne
Lage, freie Aussicht . 16653.3.1

Z« erfragen Kaiser -Allee 145.
parterre .
« rrilhelmstraße 47 , 2. Stock , ist per

1 . Oktober eine schöne Woh¬
nung von 4 Zimmern, Küche mit
Kochgas (Kloset innerhalb des GlaS -
abschlusses ), Keller, Mansarde und
sonstigem Zugehör zu vermiethen.
Näheres daselbst r ._ B9890 .2.1
dlkademiestraße 28 , 4. St ., ist ein
^ steundl ., heizbares Zimmer so¬
fort oder 1. Oktober zu ver »
miethe« . B10001.2.1

Ein gut möblirtcs , freundlicher
Parterre -Zimmer mit separatem Ein¬
gang ist mit oder ohne Pension sofort
oder später zu vermiethen . B10007

Schützenstraße 16 , 1 . Stock .
Ein schön möblirtcs Zimmer , im

Zentrum der Stadt siegend , nahe
der Kaiserstraßc , ist sofort oder auf
1. Oktober zu vermiethen . B10009

Näheres Zirkel 19 , 2 . Stock .
kUottesauerstraßc 25 , 5. Stock, ist
^ eine schöne Wohnung von einem
großen Zimmer , Küche und Keller
sofort od. später zu vermiethen. B9990

e 22 , parterre , ist ein
großes , Helles , unmöblirtes

Zimmer auf 1. Oktober zu ver-
miethcn. B10004.2.1

^ irschstraße
•V großes ,

M ) erdcrstraße 55 ist eine kleine
Wohnung , bestehend aus 2

Zimmern , Küche und Keller , auf 1.
Ostober zu vermiethen . Zu erfr.
im 3. Stock. 89998
Miclandtstr . 16 sind 2 leere Man -

sardenzimmer mit Kochofen zu
vermiethen. B9972.2.2
yrttlhelmstraße 56 , 3. Stock , ist ein

gut möblirtcs Zimmer zu
vermiethen. B9974
Ofnüljelmftra&e 47 , 4. Stock , ist ein

großes Zimmer mit 2 Betten
sofort und ein großes , unmöblirtes
Zimmer auf 1 . Oktober zu ver-
miethcn._ B10030.2.1

Schlafstelle
z« vermiethen . B9967

GotteSanerstr . 27 , 4. Stock .
Schwaneustraße 21 ist eine billige

Schlafstelle zu vermiethen.
hübsch möblirt, auf die
Straße gehend , ist

sogleich oder später zu vermiethen.
B9966 Akadeniiestr. 16, 2 Treppen .

Bwei Knaben , welche die hiesigen
Lehranstalten besuchen, finde«

volle Pension in der Westendstr.,
in der Nähe vom Mühlburger Thor.
Offert, unter B9952 an die Exp. der
„ Bad . Preffe ".

Ein junger Herr sucht p. 1 . Oft.
ein möblirtcs freundliches

LM Zimmer "Wgj
mit guter bürgerlicher Kost. Gest.
Offerten unter Nr. B10010 an di«
Exped. der „Bad. Preffe" erb . 3. ,

- h WI
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Gette 8. Badische Prssee . Nr. 21«/

Möbel empfehle ich in größter Answahl :

Möbel
,
Betten n

. Polsterwaaren
Komplette Insstattiangen in allen Kreistagenauf TtaeilssaMungr

Credit
.

16576L« billigsten Preise « bei reeller Bedienung .
Fernen

Ismen- u. Damcn-Confcciion. Manufaktur- u . Aeirrwaaren.
Anzahlung ein kleiner Theil , bequemste Abzahlung .If. Tannenbaunu .

€iit solides Pianino,
schwarz poliert mit Gravierung , — Nussbaum matt mit geschnitzter
Füllung , — oder Nussbaum matt und blank , Bämmtlich mit Aufsats ,liefere bei 6 jähriger Garantie schon für 16052 .6.3

500 Mark mit 5% Sconto gegen Baarzahiung,
bei einer PrtlisrhSkup VH 8% gegn Bateuaklugmonatlich ohne änzahlnng .

vn nn .
Die Instrumente , 1,30 Mtr. hoch, haben vollen , über den Stimm -

i stock gehenden Eisenrahmen , gute UnterdSmpfungsmech . , Elfenbein -
klavla 'tur und halten vorzügl. Stimmung . Dem Bedürfniss für ein
gutes , elegantes Pianino zn billigem Preis ist durch diese Offerte
in nicht n ahfrtrsHndm Watt « luiga lalaiatat .

u . Maurer , Pianolager,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

elösteingeschnitteneo

Nl-ttsllllttkrllilt
per Pfund 15 Pfg .

Wilh . Wiessner,
9 Marienstraße S . b„ 95

Nene Häringe
schöne zarte Fische, Stück 6 Pfg .,
Bismarckhäringe
per Dose Mk. 8 .2S Sei 16654 .2 .1

Rmil Hucherer ,
21 ZLhringerstratze,21.

Heid e’n ^ ®ner uiittelgrobcr,
noch sehr gut erhalte»,

ist äußerst billig abzngeve « . V9999
Klauprechtstraße 6, 4. Et .

Flaschen ,
Korbflaschen , Demyohns, Strohhälsen,

Flaschenverschlflsse,
reichassortirt«

JE* a - toriltlae « ®*
der GerreMheiiuer Glasliiittenwerke

vorm . Fet -d . Heye * 14023 *

Generalvertreter für Karlsruhe :

Gustav Dittmar ,
Tel . 80 . Karlstr . 60 . Tel . 80.

Lieferung jeden Quantnms sofort , auf Wunsch frei Baus ,

Tanzkurs
im Saale Kronenstraß , 44,„znm Ritter". Aufnahme MG
heute Sonntag und Mittwoch AbeN8 Uhr daselbst statt. ölüvG

K . Spiegel , Tanzlehrer .

Betten und Polsterwaaren, Tische
Stühle , Spiegel kauft man sehr billig
und reell bei größter Auswahl da
wi Gebs *. Klein , "*>
97/99 Durlacherstraße 97/99.

'

Spezerei-Geschäft,
Ein rentables Hans mit gutgehe»

dem Lpezereigeschäft ist unter A»
stigen Bedingungenbei geringer Am,,
zu verkaufen . Näh . d. Adolf Käst ,
Waldstraßc 29, 2. @ i . 16661

Lognac :
L. LroizarS & > III

Marque deposee .
% Flasche Mk. 2 —, 2.50 , 3.—, 3.50 bis Mk. 6 .

Lognac
*

1* Flasche Mk. 1.10, 1.35, 1.65, 1.85 bis Mk. 1.10. 16641
UL:n .d . O -eoaera .l 'vertrleTo

Fr . Wilhel Hauser , Karlsruhe , *««"*** 76*
Werdeistratze 25.

Wohnungs und
Geschäfts -Verlegung .

Meinen verehrten Kun
ergebenst an , daß sich mein«

Meinen verehrten Kunden und Freunden zeige ich hiermit‘ fr

vom 1 . September an nicht mehr Kaiser - Alles 41 ,
sondern

Ecke der Schiller- und Göthestrasse
(neben der Bonifaetuskirche)

befindet und bitte , da- mir geschenkte Vertrauen auch weiter
bewahren zu wollen .

Hochachtungsvoll 16672

H. Schleckmann .

linier Wn«
vorzüglicher Dualität heute bei mir eingetroffen und halte
solchen meinen werthen Gästen besten - empfohlen .

Hochachtend

Fritz Klaue ,
Restaur. ?um Urin ; Kavl»

16669 Lammstratze 1a .
Karlsruhe , 1b . September 1900 .

Schneider - Gesuch ,
welcher Reparaturen für ein Mast¬
geschäft auster dem Hause übernimmt.
Offerten unter Nr. B9880 an di«
Srped. der . Bad . Presse* erbeten .

4 jg. Kaufleute such , per 1 . Oct .
ante « vargerNche » Mittag - nnd
Abendtisch in der Nähe der Kronen -
strastc bezw. Bahnhof. Offerten mit
Preis unter B9Ö86 au die Exp. der
. Bad. Presse*.

r5Ö ^
Geschäfts-Verlegung u . Empfehlung.

PFKNMG Einem verehrlichen hiesigen und auswärtigen Publikum mache hiermit die ergebene
Mittheilung , daß ich meine IPilial © von der Steinstratze Rr . 0 nach der

und 1 Mk . habe ich wieder eine
größere Parthie etwas fehlerhafte

Kaiserstrasse Nr . 38

abzugeben , welche früher mit
2 .60 bis b Mk . verkauft wurden .

zwischen der Adler- und Kronenstraße, nächst dem Klephanten , verlegt habe.
Das mir bisher geschenkte Vertrauen bitte mir auch fernerhin bewahren zu wollen .
Gleichzeitig bringe meine Fabrikate in diversen 6arame ! lbonbon8 , Hustenbonbons ,

Attrappen , konbonnieren , englischen Caramellbonbons , Chocolade -Dessert -Bonbon «,
ff . Dessert -Chocolade , ffste . Praline , Fondant -Dessert -ßonbons , sowie deutschen
und französischen Dragees , wie auch diversen Gelee -Artikeln in empfehlende
Erinnerung .

Hochachtungsvoll ! 16594J2

Franz Jos . Heisei ,
Kaiserstraße 122.

Badische Dampfzuckerwaarenr und Draßfie-Fabrik.
5abrik und Comptoir: Humboldt strasse io .

Wale : lialnerstrasse 38 .
14,000 n .
auf gute 2 . Hypothek « von Pünkt¬
lichem ZinSzahler aufzunehmen
gesucht. Gest. Offerten an Nitolt
8 ast , Waldstrast« 29 , II. 16661

Norddeutsche Wurstwaaren
an empfiehlt2000 Mk.

auf 1 . Hypothek (Vorzugsrecht ) ge»
sucht. Off . u. B10060 an die Exp .
der „Bad. Presse *.

in großer Auswahl per Psd . von

M .

Speeilrl -Oefchcrfr fNv Uovdd. Mnvftw arrveri,
Ecke Hirsch - und Amalienstraße . ^16682 *

Gewandter, feingebildeter Herr
kann sich durch Acquisition für ein
gut eingeführter Unternehmen Institut Delessert Chateau de Lncens.
Mk. 4-500
monatlich erwerben . Detaillirte Zu¬
schriften erbeten unter Nr. lüvll an
die Exped. der „Bad. Presse *.

Gegrtndat 1164. Ct Tut (Saisst ).
LeißnlWhWe ßnniiklssEiile fir moüerne Sprayen*

handelrkorrewon enz «. tägliche Nonversationrstundenin den vier Sprachen .
Beginn des Wintersemesters 12 . tttobe t .

4410S.6.6 IHettlvP -Directsur.
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wird gegen einmaligen Erziehung
beitrag an Kindesstatt oder geg« r
ringe monatliche Zahlung m uev^
volle Pflege genommen . Verschwiegen¬
heit wird zugcsichert. Gefl. Offerts
bittet man unter Nr. 69988 an n»
Exp. der „Bad. Presse * zu sende«.
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